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Berlin, 26. Oktober. Die ſo unver⸗ 
muthete Ernennung des Generals Bronſart von 
Schellendorf zum Kriegsminiſter iſt, wie ver⸗ 
lautet, aus der eigenſten Initiative des Kaiſers 
hervorgegangen und unmittelbar ausgeführt 
worden. Fürſt Bismarck ſoll, wie die „Münch. 
Allg. Ztg.“ erzählt, die Ernennung des Generals 
von Bronſart als eine Leiſtung erſten Ranges, zu 
welcher er ſein Kompliment mache, bezeichnet 
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.. einfach für Präfidenten: Im Sommer 1891 wollte ich ein 
extorritorial, fo daß er weder der geſetzgebenden, Darlehen von 12 000 Mk. in zwei Raten auf 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ der richterlichen, noch der exekutiven Gewalt der nehmen. Ich wandte mich deshalb an den Agenten 
November und Staaten, in 


denen er ſich aufhielt, unterſtand.“ Hirſchfeld in Berlin. Dieſer bezeichnete mir den 
Ein ſolcher Zuſtand iſt jeſuitiſch gedacht, der Abter in Hannover als Gelddarleiher. Abter ſagte 
ſchlechthin erſtrebenswerthe, ideale. Oder: „Das mir, er nehme keine Wucherzinſen, er berechne mir 
geſammte Schulweſen des Staates, nicht blos die blos 6 Prozent Zinſen pro Jahr und 1 Prozent 
Volksſchulen (auf die er ja eigentlich kein Proviſton, aber ich müßte ihm Looſe abnehmen. 
Recht hat), ſondern auch ſeine Gymnaſien, ſeine Er gab mir zunächſt 1000 Mk. baar und eine 
Univerſitäten, feine Kadettenhäuſer u. ſ. w. unter⸗ große Zahl braunſchweigiſcher Looſe, dafür mußte 
ſtehen bis zu einem gewiſſen Grade der Kirche, ich ihm einen Wechſel über 7500 Mk. ausſtellen. 
und zwar direkt in religiöſer und ſittlicher Be⸗ Einige Monate darauf bekam ich von Abter 
ziehung, indirekt in weltlicher Hinſicht .... wiederum 400 Mk. und dann noch ein drittes 
weder Geſundheitspolizei noch Pflege des nationa⸗ Mal ein Darlehen, deſſen Betrag ich nicht mehr 
len Geiſtes vermag dem Staate irgend welchen angeben kann. Genau erinnere ich mich aller 
Vorwand der Einmiſchung zu verleihen gegen den Einzelheiten nicht mehr. Präf.: Mußten Sie bei 
Willen der Kirche.“ Oder: „Bei genauerer Im- dem zweiten Darlehen wieder Looſe nehmen? 
moralität und Unehrenhaftigkeit gegen die moderne Zeuge: Jawohl. Der Präſident ſtellt aus den 
Schulidee zu erheben.“ Den Schluß der Abhand⸗ Akten feſt, daß der Zeuge drei Wechſel dem Abter 
lung bilden zwei kraſſe Beiſpiele jeſuitiſcher „Ge- im Geſammtbetrage von 11000 Mk. gegeben und 
wiſſenleitung“: Wie eine Frau, welche die Ehe dafür 2500—3000 Mk. baar und für 7⸗ bis 
gebrochen hat, ohne zu lügen, ihrem Manne gegen⸗ 8000 Mk. Braunſchweiger Looſe erhalten hat. 
über die Thatſache abſchwören kann, und eine ge. Prüf, : War Ihnen auch bekannt, daß die letzte 
radezu erſchreckende Verballhornung der gottes⸗ Klaſſe die meiſten Chancen bietet? Zeuge: Ja⸗ 
dienſtlichen Idee. wohl, Abter ſagte mir aber ſofort beim erſten 


er Zeitung. 


en⸗Ausgabe. 


Thorn, 26. Oktober. In Danzig haben an Geſchäft, die Looſe zur letzten Klaſſe lönne er mir 
5 Wahl des Kaiſers mit großer Befriedigung be⸗ Stelle des Gutsbeſitzers Dörkſen⸗Woſfitz die Kon⸗ nicht geben, das ſei fein Verdienſt. Bücherrevifer 
grüßt worden ſein. ſervativen, nachdem der Nationalliberale Prohl⸗ Töpfer ſtellt feſt, daß Abter au den Looſen etwa 
— Im Reichs⸗Eiſenbahnamt hat am 25. Schnakenburg die ihm angetragene Kandidatur ab⸗ 6000 ME brav verdient hat. Präf.: Herr Zeuge, 
d. Mis, wie der „Reichs⸗ und Staats-Anzeiger“ gelehnt, den Gutsbeſitzer Klatt⸗Letztlau als Land⸗ wenn Sie gewußt hätten, daß Abter einen ſolch 
berichtet, unter Betheiligung von Vertretern kagskandidaten aufgeſtellt. großen Vortheil davon hat, wären Sie alsdaun 
mehrerer Bundesregierungen eine Vorbeſprechung Köln, 26. Oktober. Sozialiſtiſcher Partei: auf dieſes Geſchäft eingepangen? Zeuge: Nein. 
ſtattgefunden, die darauf hinzielt, im Intereſſe des tag. In der heutigen Vormittagsſitzung wurde Der Vertheidiger und der Angellagte Abter machen 
Verkehrs und zur Erhöhung der Betriebsſicherheit die Gewerlſchaftsbewegung und deren Unterſtützung darauf auſmerkſam, daß Abter dem Zeugen für 
einheitliche Vorſchriſten für den Fahrdienſt auf den durch die Parteigenoſſen beſprochen, wobei es zeit⸗ alle Gewinne auflommen mußte, während der 
Eiſenbahnen Deutſchlands durchzuführen. Weitere weiſe zu ſehr erregten Debatten kam. Mehlrere Looſe-Lieferaut des Abter, Bankier Moritz Schereck 
Verhandlungen ſollen folgen. Reſolutionen, darunter eine von den Delegirten iu Berlin, dem Abter die niedrigſten Gewinne 
| — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt: Ver⸗ Singer, Bebel, Auer und Liebknecht unterſtützte, nicht zugeſtanden hat. Bankier Dammann 
2 ſchiedeutlich iſt in der Preſſe davon die Rede ge⸗ liegen zu dem Berathungsgegenſtande vor. Die (Hannover) bemerkt als Sachverſtändiger: Abter 
f weſen, durch die damalige Finanzlage des Staates Letztere bittet den Parteitag, er möge ſeine Sym⸗ ſei ein geiviſſes Riſiko eingegangen, zu feinem 
werde die Durchführung des Syſtems der Dienſt⸗ pathie mit der Gewerkſchaſtsbewegung ausſprechen, Verdienſt habe allerdings das Riſiko in keinem 
alterszulagen in Frage geſtellt. Das ift in keiner und legt den Genoſſen die Pflicht auf, unermüd⸗ Verhältmiß geſtanden. Es entſpinnt ſich alsdann 
Weiſe richtig. Für die unteren Beamten ſind die lich für die Bedeutung der gewerkſchaftlichen Or⸗ eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
Dienſtalterszulagen bereits vollſtändig eingeführt ganiſation zu wirken und mit aller Kraft für Präſidenten und den Sachverſtändigen Tepfer und 
und für die mittleren in der Durchführung be⸗ deren Stärkung einzutreten. Eine zweite Reſolu⸗ Schereck⸗Berlin, Dammann Hannover über den 
griſfen. Der Landtag wird ſich aber bemnächſt tion bezeichnet es als Pflicht eines jeden Partei⸗ Gewinn, den Abter an den dem Zeugen verkauften 
auch mit entſprechenden Anträgen zu Gunſten |geuoffen, wenn nicht zwingende Gründe ihn hin⸗ Looſen gehabt hat. Der Präſident bemerkt: Es ſei 
der höheren Beamten zu beſaſſen haben. dern, einer in ſeinem Gewerbe beſtehenden gewerk⸗ ungemein ſchwer, in der Sache Abter etwas Ge⸗ 
Graf Paul von Hoensbroech hat dem ſchaftlichen Orgauiſatien anzugehören. Die Ge⸗ naues feſtzuſtellen, da dieſer alle ferne Bücher bei 
Nr a er dere |iverkichaften bildeten geſchloſſene Reihen, um welche Seile geſchafft habe. Abler beſtreitet dies. Der 
vor einigen Monaten veröffentlichten Artikel über ſich die Maſſen ſchaaren Antik But Erin ung Präſident erwiten De 3 
feinen Austritt aus dem Jesuitenorden einen zwei⸗ ſich die D affen ſchaaren müßten behufs Errinzung Lee „erwidert, unter Zustimmung, de 
ten Auſſatz folgen laſſen Moderner Jeſuitismus beſſerer Arbeitsberinzungen. Icder Erfolg hierbei Bücherteriſors Töpfer, daß aus den Abter ſchen 
— gleichfalls in den „Preußiſchen Jahrblichern“ bedeute einen Fortſchritt in der ſozialiſtiſchen Be⸗ Büchern über die Looskäufe und Verkäufe nichts 
Gobemberheſt), Es ift vor allem von Intereſſe wegung. eſerent Legien plidirke in. langerer verzeichnet ſei. Der folgende Zeuge iſt Agent 
zu erfahren, welches das bereits das vorige Mal Rede für die Unterſtützung der gewerkſchaftlichen Peoritz Hirſchfeld⸗Berlin. Präs. Haben Sie für 
von dem Verſaſſer angedeutete beſondere Ereigniß! Orgauiſation, die als eine Erziehungsauſtalt be⸗ Ihre Vermittelung von 2 ng 
war, das ihn die Entſcheidung zum Austritt aus trachtet, werden kenne, in welcher die Genoſſen erhalten Zeuge: Jawohl. Wie viel, weiß ich 
dem Old en finden ließ; jetzt wird es ausge⸗ unterrichtet und reif für die politiſche Organiſation nicht mehr, es können 100, 200, auch 300 ME 
ſprochen: Der Bruch mit der katholiſchen Kirche. . Flle 3 ‚geweien fein. Vert.? Hat Abter zu Shen geſagt, 
Deieſe Auſterung hat theils etwas Ueberraſchendes, ( Miiuchen, 26. Oktober. Im Finanzausſchuß das Geſchäſt ſei ihm nicht lieb? Zeuge: Jawohl. 
theils beſtätigt ſie, daß Graf Hoensbroech ſich der legte geſtern der Finanzminiſter Frhr. v. Riedel Präs.: Warum ſoll es ihm denn nicht lieb ge⸗ 
ketten Konſeguenzen feines Standpunkts wohl be⸗ die einzelnen vorausſehbaren Möplichteiten dar, weſen fein? Zeuge: Abter ſagte, er mache ſolche 
mußt iſt, wonach der Jeſuitismus nur als folge⸗ die, Koſten des Reichsmehrbedarfs zu decken. Geſchäſte nicht gern. (Heiterkeit im Auditorium.) 
— eichtige Ausbildung des römiſchen Katholizismus Keineswegs werde das Budget Baierns gestört Der Gerichtshof beichlicht, dieſen Zeugen nicht 
— anzüſchen iſt. Die Abhandlung betont ſtark das werden Die Borſenſteuer nee Erträg⸗ zu vereidigen, da er 
6 erſönliche Moment und will gleichſam eine Dar- niſſe liefern. Wenn der ganze Reichsfimanzvlan verdächtig fei. Lieutenant „on 
egung fein, welcher Auſichten über kirchliche und durchgehe, erhalte Baiern im Jahre 1804 ſchon Küraſſter Regiment % Königin? in Pafeıoa 
religiöſe wie politiſche Dinge man ſich ſeitens des ſoviel Ueberſchüſſe, daß kein Zuſchuß zum Reiche r hier auf Det Reitſchule war, hat ſich einige 
elemaligen Zeſuiten zu verſehen hat, denn als für 1893 wiedererſetzt ſei. en a 1 55 Puig LAN, = 
me | . ns 9 en. Präſ.: Konnten Sie 
3 ſeine Woch, obe 0 en Oeſterreich⸗Ungarn. das Geld nicht dan 1 — Seite bekommen? 
zu ehun und dann zu verſchwinden“, ſondern er Wien, 26. Oktober. Unter den zahlloſen Zeuge: Ich hätte das Geld auch wohl von 
wollte „zugleich auch eintreten in eine neue Zu- Gerüchten, die bezüglich der herrſchenden Parla- meinem Vater bekommen können, ich genivte mich 
kunft Wer aber das will, der muß Farbebekennen, mentskriſe im Abgeordnetenhauſe umherſchwirren, aber, mich an meinen Vater zu wenden. Ritt 
der muß feine Anſichten und Auſchauungen über findet jenes am beiten Glauben, welches der Re- meiſter a. D. Freiherr o. rde at 
die wichtigsten Fragen des öffentlichen Lebens zu gierung die Abſicht zuſchreibt, die Parlaments- Zweimal von Abter Geld genommen. Auf ſeine 
erlennen geben.“ An die Adreſſe der ultramon⸗ ſeſſion formell zu ſchließen und die darauf folgende Frage, ob er ſich nicht fürchte, einmal wegen 
tanen Zeitungen, die alsbald eine Fluth der gröb⸗ parlamenteloſe zeit zur Klärung der Situation Wuchers beſtraft zu werden, babe Abter geaut⸗ 
ſten Angriffe auf den „Abgefallenen“ gehäuft zu benutzen. Durch den Seſſionsſchluß würden wortet: Ich habe in dieſer Beziehung abſolut 
hatten, richtet ſich die einleitende Bemerkung: alle eingebrachten Vorlagen, alſo auch die Wahl- leine Furcht, ich möchte nur recht fett werden. 
„Aber — und ich weiß, was ich ſage — mit reformvorlage, abgethan ſein. Präs.: Befanden Sie ſich denn in einer Noth⸗ 
lage? Zeuge: Gewiſſermaßen ja. Ich war an 


Ausnahme der ſozialdemokratiſchen Preſſe iſt keine preic \ ei a ) 
„b „ Talg desen dicht met i e , a a 
ehen anzugreifen, zu verdächtigen, zu verun⸗ Lyon, 26. Oktober. Admiral Avelane er- Jolge delen ! RB 
au der gib : = 1 15 gas Ganzen — denn widerte bei dem Jeſtmahl im Hotel de Ville auf N 9 8 e „ 
tane Preſſe. Das Wort „Liebe“ 2 = Bram den Trinlſpruch des Bürgermeiſters, in Ruß⸗ führen wollte Ich war deshalb mätbigt mir 
Munde geführt, und der Hık fließt Ei 55 land gelte von für die bedeutendſte Induſtrie⸗ (in ſolches Pferd zu Tanfen Auf . des 
Feder. Jede Rückſicht auf die Perſon und 125 Bet, er trinfe auf die Mumizipatität ſowie die Vertheidi ers ge der Zeuge daß 12 das 
80 alter des Betreffenden wird bei Seite geſetzt, Eure cg h houn Bur, auf den ppröfidenten Geld N fei M tter hat bel 1 m 5 
D 5 Ar des etz. Carnot. Nach dem Bankett fand eine von der De auch von feiner Mutter hätte belommen lönnen. 
2 en Loſungswort heißt! Nieder mit] Preſſe veranstaltete Galavorſtellung im Grand Den 1 1 habe er voll eigelöft, der 
lden Preis.“ Es folgt nun aus Theatre ftatt, deren Exträgniß für die Hinter⸗ eu echſel ſei mit 50 Prozent eingelöft wor⸗ 

von dem Orden zur Unterweiſung bliebenen der mit der „Ruſſalka“ zu Grunde 16° cent dn Meß da den e 
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J in der geistlichen Schule eingeführt find, ein Bild i i rauf die ruſſi⸗ 
des modernen Jeſuitismus, en 7 in die Dar⸗ fn Bister un e e Br Nee lieben; er bekam 100 Mark in braunſchweigiſchen 
ſtellung des jeſuitiſchen Ideals vom Ver hältni e F (besiſe Looſen. Soweit er ſich erinnere, habe er auch die 
der Kirche 1. zum Staat, 2. zu Sate m nach Toulon fortſetzen. Während des Auſfent' Loose zur letzten Klaſſe erhalten. Premier 
EN ne 1 8 in 9 i ie . * N. ie MAIN.” 
vehrgewalt gliedert. Im Grunde genommen iſt es ehe Sn —. ei Be den Lieutenant v. Ziglinsty vom 5. Huſaren⸗Regiment 
nichts weiter als die bekannte Aumaßung und dargebracht 3 uſtaſtiſche Kundgebungen hat von Abter drei Darlehen erhalten. Er habe 
Intoleranz der römiſchen Kirche, wie fie genugſam acht. aus eigenem Antriebe Abter auch eine Anzahl 
gekannt und bekämpft wird, die hier entgegentritt Braunſchweiger Looſe abgekauft, die er in natura 
erhalten habe. Ob er die Looſe zur letzten Klaſſe 


— das Eigenthümliche dieſer Darlegung iſt aber 
der Cinblid in das — Shſtem der Entwid ung London, 26. Oktober. Dem „Reuterſchen erhalten, wiſſe er nicht. Yientenant a. D. von 
die Erlenntniß, daß dieſe Lehren nicht etwa verein⸗ Bureau! wird aus Waſhington gemelvet, Admiral Pieſchel vermag auch nicht zu bekunden, wie viel 
* zelt oder als beſondere Auswüchſe des Katholismus Stanton, Kommandant des nach den braſiliani⸗ Geld er von Abter geliehen, wie viel Wechſel und 
zur Macht gekemmen find, ſondern ganz offiziell ſchen Geiwäſſern eutſandten Geſchwaders der Ver⸗ in welcher Höhe er unkerſchrieben habe; auch wiſſe 
und in breiteſter Ausführlichkeit Gegenſtand des einigten Staaten, habe Befehl erhalten, das Kom⸗ er nicht, wie viel Loeſe er erhalten habe. Präf.! 
intenjioften allgemeinen Unterrichts bei der Heran⸗ maudo an den Kapitän Picking zu übergeben, weil at Sie Abter aufgefordert ihm Leoſe abzu⸗ 
ilcung der Jeſuiten find; die Vorführung der er durch die Salutirung des Admirals de Mello aufen? Zeuge: Das weiß ich nicht. Präſ.: Bes 
Frivolität, mit der die Anſprüche des Ultramon⸗ gegen die der Union befreundete braſilianiſche kamen Sie Originallooſe oder ein bloßes 
tismus auf Herrſchaft der Kirche über Stagt Nation einen Akt der Unhöflichkeit begangen habe. Nummernverzeichniß? Zeuge: Das weiß ich auch 
amd Schule aus ve. ſchiedenen Bibelſtellen herge- London, 26. Oktober. Die „Times“ er⸗ nicht mehr. Präſ.: Haben Sie die Wechſel ſofort 
leitet werden; endlich die tiefe innere Unwahr⸗ ehren aus Philadelphia, die für die Aufhebung eingeleſt ober haben Sie dieselben prelengiken 
haftigkeit, die immanente Lüge, die durch das der Shermanakte günſtigen Ausſichten würden be⸗ laſſen? Zeuge: Auch das iſt mir nicht mehr er⸗ 
anze Juſtitut des Ordens wehen. Von dieſem Ionbene der Thatſache zugeſchrieben, daß Präſident innerlich. Präſ.: Willen Sie aber, wozu Sie 
FIC Delbcld| pen mes anr rpaolitinern anfehteß. Anher das Geld brauchten? Zeuge: Auch das weiß ich 
in der „politifehen Sorvefpondenz“ befjeihen Heftes: kündigt, welcha dees Projelt Sbermans ange nicht wehr. Leukenguk a. D. v. Lüttichan, der 
Wir würden leichteren Sinnes von dieſen Bingen kündigt, welches die Ausgabe don Obligationen ahn be Geſchiſte mit Abter gemacht, weiß fich 
reden, wenn wir nicht mit der traurigen Thatſache vorſieht. 72 beuuruhigken Demokraten des a n ef chts mehr zu erinnern, Fiehtenent 
eee an beſchosſen hierauf, ihre Obftruftion auß, . ©. b. Eike: ©: habe, in Heinen Beträgen im 
{ N öllig ver⸗ 5 5 | 3- bi ark von Abter gege 
kennt und meint, Arm in Arm ne Er Heute wurde in den Kohlenbergwerken von Fer 3 5 erhalten. Die Wechſelſumme fi 


haben. — Auch in militäriſchen Kreiſen ſoll die 
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ara zwiſchen Staat und Kirche zu treffen“ und Behandlung der Anklage gegen Abter w 
bie Er Juſtanz der Löſung bleibt demnach nur trugs und Untreue. Der erſte Zeuge in 8 
5 U 
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Schweſterkirche“ die böſen Geiſter des Umſturzes Hemsworth die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen nicht höher als das erhaltene Geld geweſen. Er 
bändigen zu müſſen.“ Ob freilich unſere Be wieder aufgenommen, wodurch 800 Bergleute habe — Abter aber mehrere Loofe raue 
doren Ultras ſich aus dem Hoensbroech ſchen Auf⸗ Beſchäſtigung erhalten. weil ihm bekannt war, daß Abter dies bei der 
ſatze etwas ihre katholiſirenden Velleitäten betreff nd rr | Darlehnsgewährung zur Bedingung mache. 
rg nn N a 95 f 15 5 Haben En dem De keinerlei Zinſen ges 
wie die heidung der Frage, ob es ihnen * - Izahlt? Zeuge: Wenn ich gerade in Gel . 
angezeigt ſchiene, mit dieſem Jeſuitismus in der Der Spieler. und Wucherer beit wat, Geld verſpiel Er nn 15 P 
Schulfrage Hand in Hand zu gehen, d. h. ihm prozeſ in Hannover. mir je 3» bis 400 Mark von Abter auf einige 
At dienen. Muſterproben des Jeſuitiemus find Tage und verſprach ihm dafür aus eigenem An⸗ 
te jeſuitiſcher Autoritäten, wie folgende: „Für ü IV. triebe 100 Mark Ba Präs.: Gefordert hat 
dach 0 geſammte Regierungsgewalt der Kirche gilt Staatsanwaltsſubſtitut Seel theilt mit, daß das Abter nicht? Zeuge: Nein, ich war aber der 
dem N der Satz: Die Kirche ſteht über er noch als Zeugen geladen habe: Dr. Gumbinner, Meinung, ohne ein Zugeſtändniß werde ich das 
1 taat, oder: „Kraft ihres Lehramts beſitzt Schr. v. Heeremann⸗Lüdery und Wittwe Bleck⸗ Geld nicht erhalten. Präſ.: Konnten Sie das 
2 rche das Recht, nöthigenfalls die Grenzrequ⸗ Berlin. Der Präſident ſchreitet alsdann zur Geld nicht von anderer Seite billiger erhalten? 
} Pe 1 — ee = he 
. N n if; aben jedenfalls die Wucherer in Ber- 
ige Grenzbeſtimmung von Seiten der Frhr. b. Pleſſen vom 3. Dragoner⸗Regiment in lin m Auge ich meinte, i 
Oder: „Die perſönliche Immunität er⸗ Brombera. Dieſer bekundet auf Ben des von 92 . 
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Ihren Verwandten bekommen konnten 2 ſchlagung vor, daß vielleicht 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barek & Co. 
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furt a. M. Heinr. Eisler. 


Zeuge: Wenn ich meinem Vater geſchrieben hätte, 
ſo würde ich das Geld wohl erhalten haben, ich 
wollte das aber nicht thun. Präſ. Ihr Herr 
Vater hätte wohl gemerkt, daß Sie Spielſchulden 
hatten? Zeuge: Jawohl. Der Zeuge bekundet 
noch im Weiteren auf Befragen des Präſidenten, 
daß er mit Georg v. Schierſtädt gemeinſchaſtlich 
von Abter ein Darlehen von einigen tauſend Mart 
verlangt habe. Sie hätten auch dem Abter im 
Zentral⸗Hotel in Berlin einen Wechſel von un⸗ 
gefähr 3000 Marl gegeben. Er wiſſe aber nicht 
mehr, ob und wie viel baares Geld er dafür von 
Abter erhalten habe. Soweit ihm erinnerlich, ſei 
das nur eine verhältnißmäßig kleine Summe ge 
weſen. Er glaube, daß er für etwa 2000 Mark 
Looſe bekommen habe. Der Präſident theilt als⸗ 
dann mit, daß Graf von Hahn, der nunmehr 
vernommen werden ſolle, nicht erſchienen ſei. Ein 
weiterer Zeuge in dieſer Sache, der Prinz 
Alerander von Sachſen⸗ Weimar, ſei verſtorben. 
Ls war deshalb eine Frau de Ligue in Paris als 
Zeugin geladen worden. Dieſe habe aber ein 
ärztliches Atteſt eingeſandt, welches beſagt, daß 
der Geſundheitszuſtand der Zeugin derſelben nicht 
geſtatte, nach Hannover zu kommen. Staats⸗ 
anwalt und Vertheidiger verzichten auf dieſe 
Zeugin. Dr. Gumbinner⸗ Berlin. Der Agent 
Hirſchfeld in Berlin hatte ihm mitgetheilt, daß er 
von Abter in Hannover Geld gegen Wechſel er⸗ 
halten könne, wenn er demſelben Looſe abkaufe. 
Er habe ſich deshalb an Abter gewandt und 
dieſen um ein Darlehen erſucht. Er habe einen 
Wechſel von 1800 Mark unterſchreiben müſſen, 
aber nur eine Anzahl Verzichtlooſe erhalten. Als 
er die Looſe für die folgende Klaſſe haben wollte, 
habe ihn Abter auf ſein Erſuchen geantwortet: 
„Senden Sie mir erſt das Geld ein, dann werde 
ich Ihnen die Looſe erneuern“. Er habe, da er 
baares Geld überhaupt nicht erhalten, den Wechſel 
zurückverlangt. Abter habe dies aber verweigert 
und ihn wegen des Wechſels verklagt. Er jet 
auch zur Zahlung verurtheilt worden. Kommis 
Sally Lewy: Er ſei der Kouſin von der Frau 
Abter und 3 Jahre im Geſchäft des Abter ge⸗ 
weſen. Wenn die Offiziere Geld geliehen haben 
wollten, ſo mußten dieſe einen Wechſel unter⸗ 
ſchreiben. Es wurden ſtets 6 Prozent Zinſen pro 
Jahr und 1 Prozent Proviſion berechnet. Looſe 


brauchten die Offiziere nicht dabei zu kaufen. 


Präſ.: Wurden den Offizieren niemals Looſe au⸗ 
geboten? Zeuge: Nein. Präs.: Haben die Offi⸗ 
ziere auch niemals Looſe gekauft? Zeuge: Bis⸗ 
weilen kauſten fie auch Looſe. Präſ.: Waren Sie 
deun bei allen Darlehusgeſchäften zugegen? Zeuge: 
Nicht bei allen, aber bei den meiſten. Präf.: Iſt 
über den Kauf und Verkauf der Looſe Buch ge⸗ 
führt worden? Zeuge: Jawohl. Präſ.: Abter, 
wo haben Sie dieſe Bücher? Abter: Ich habe 
ſchon ſeit 1891 kein Lotteriegeſchäſt mehr und 
habe die Bücher vernichtet, weil es ſich zumeiſt 
um verbotene Looſe handelte. Präſ.: Wovon 
lebten Sie, nachdem Sie Ihr Lotteriegeſchäft auf⸗ 
gegeben hatten? Abter: Ich hatte Agenturen. 
Präſ.: Herr Zeuge, wiſſen Sie, welches Geſchäft 


er Beihilfe zum Wucher Ihr Prinzipal, nachdem er das Lotteriegeſchäft 
von Bülow vom aufgegeben, betrieb? Zeuge: Nein. Präſ.: Sie 
Paſewalk, ſind bei Abter Kommis geweſen und wiſſen nicht 


einmal, welch kaufmänniſche Geſchäfte Ihr Prin⸗ 
zial betrieben hat? Zeuge: Ich erinnere mich 
nicht. Präſ.: Zeuge, es liegt bisher kein Grund 
vor, von Ihrer Vereidigung Abſtand zu nehmen, 
ich ermahne Sie daher, die Wahrheit zu ſagen. 
Zeuge: Ich kann mich nicht mehr erinnern. Präſ.: 
Worin beſtand denn Ihre Beſchäftigung? Zeuge: 
Ich hatte Looſe zu notiren. (Heiterkeit im Audi⸗ 
torium) Abter bemerkt: Der Zeuge könne thatſäch⸗ 
lich nicht wiſſen, welche Geſchäfte er nach Aufgabe des 
Lotteriegeſchäftes gemacht habe, da derſelbe als⸗ 
dann abſolut nichts mehr zu thun hatte. Er 
habe zum Agenturgeſchäft keinen Kommis ge⸗ 
braucht; Lewy habe aber keine Stellung gehabt. 
Da er ein Kouſin ſeiner Frau war, ſo habe er 
ihn vorläufig noch behalten. Präſident: Ich finde 
es nur eigenthümlich, daß Sie behaupten, Sie 
hätten im Jahre 1891 bereits Ihr Lotterie⸗ 
geſchäft aufgegeben, während uns Dr. Gumbinner 
noch über ein großes Votteriegeſchäft Mittheilung 
machte, das Sie mit ihm im Jahre 1892 abge⸗ 
ſchloſſen haben? Abter ſchweigt. Es gelangt 
alsdann nochmals die Anklage wegen Untreue 
gegen Abter zur Verhandlung. Abter ſoll ſich 
bekanntlich bei der v. Schierſtädtſchen Schulden⸗ 
1 dieſes Vergehens ſchuldig gemacht 
haben. Inſpektor Meyer (Wandsbeck), der zu⸗ 
nächſt als Zeuge erſcheint, bekundet, daß er einen 
von dem Dragoner-Lieutenant Freiherrn Georg 
v. Schierſtädt acceptirten Wechſel von 4000 
Mark gekauft und da derſelbe nicht eingelöſt wor⸗ 
den, für 1500 Mark an den Agenten Simon in 
Berlin verkauft habe. Letzterer habe, da Abter 
ſich weigerte, den Wechſel einzuföfen, 
Herrn v. Schierſtädt deshalb verklagt. 
dieſe Klage durch den Rechtsanwalt 
mendorfer in Berlin angeſtrengt war, 
Abter im Bureau des genannten Rechtsanwalts 
eingefunden und den Wechſel für 1250 Mark 
eingelöſt. Redakteur Föltzer (Berlin): Er habe 
Abter gefragt, warum er den Wechſel nicht ein⸗ 
löſe, überhaupt die Schulden des Georg von 
Schierſtädt nicht . Darauf habe ihm 
Abter geantwortet: Wenn ich die Schulden nicht 


habe ft 


regulire, wird Herr v. Schierſtädt auch nichts f 


gegen mich unternehmen. Herr v. Schierſtädt 
habe Abter hauptſächlich deshalb mit der Schul⸗ 
denregulirung betraut und ihm zu dieſem Zwecke 


20000 Mark gegeben, weil er ihn für einen 
wohlhabenden Mann gehalten habe. Präſ.: 
Abter, waren Sie damals wohlhabend? Abter: 


Wohlhabend nicht, aber rechtlich. Gro eiter 
keit im Auditorium.) Föltzer Era: Er daß 
eines Tages Abter in das Bureau des Rechts⸗ 


anwalts Timmendorfer gekommen ſei und dort Todesfall in 


dem anweſenden 


Georg v. Schierſtädt einen 
Wechſel von 4000 f ir hr 


Mark zur Zahlung Fa 


tirt habe. Letzterer habe den ihm über⸗ 
gebenen Wechſel aber ſofort derifien da er für 
denſelben kein baares eld, ſondern nur 


Verzichtlooſe erhalten, für die Abter die Erneuerung 
zur letzten Klaſſe noch obendrein verweigert hatte. 
Lieutenant Georg v. Schierſtädt beſtätigt 
dieſe Bekundung. Abter bemerkt: Lieutenant von 
Schierſtädt habe wohl den Wechſel zerriſſen, aber 
ſpäter eingeſehen, daß er damit ein Unrecht be⸗ 


—— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 1 


ch die recht koſtſpielige chemiſche 


Freitag, 7. Oktober 1893. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Greitswald G. Die, 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 
1 


worden iſt, oder meine Unterſchriſt iſt gefälſcht. 
(Bewegung im Zuhörerraum.) Präs.: Abter, der 
Schuldſchein iſt vom 1. Januar 1892 datirt, im 
Juni 1891 aber bereits geſtempelt? Abter: Das 
iſt möglich. Präf.: Iſt es nicht möglich, daß der 


Schuldſchein vor der Scene im Bureau des Recht ⸗ 


anwalts Timmendorfer ausgeſtellt worden tft? 


Abter: Nein, der Schuldſchein iſt nach dieſer 
Lieute⸗ 


Scene ausgeſtellt worden. Präſ.: H 
nant von Schierſtädt, wann war dieſe Scene 
im Bureau des Rechtsanwalts Timmendorfer? 
Zeuge: Das war nach dem Manöver, wenn ich 
nicht irre, im November 1891. Präs.: Nach 
dieſer Zeit haben Sie dem Angeklagten keinen 
Schuldſchein gegeben? Zeuge: Nein. Redakteur 
Föltzer beſtätigt die letzte Bekundung und be⸗ 


merkt: Er möchte auch ganz beſtimmt behaupten 


daß der Schuldſchein nicht nach jener Scene ab⸗ 
gegeben worden ſei, denn Lieutenant von Schier⸗ 


ſtädt habe damals ihm die Verſicherung gegeben, 


daß er ſich mit Abter in keiner Weiſe mehr ein⸗ 


gegebener Schuldſchein mir nicht zurückgegeben 


+ 


2 


laſſen werde. Auf weiteres Befragen des Präſi⸗ 


denten giebt Georg von Schierſtädt die Mögli 

keit zu, daß die Unterſchrift auf dem Schuldſche 

von ſeiner Hand geſchrieben worden ſei, jedenfalls 
jet eine große Aehnlichkeit der Handichrift vor⸗ 
handen. Abter behauptet wiederholt, daß der 
Schuldſchein nach der erwähnten Scene ihm ge⸗ 
geben worden ſei. Auf Antrag des Staatsanwalts 
wird beſchloſſen, den Rechtsanwalt Dr. Timmen⸗ 
dorfer und den Rentier Konrad Reuter⸗Berlin, 
letzterer bekannt aus verſchiedenen Spieler⸗Pro⸗ 
zeſſen, telegraphiſch als Zeugen zu laden. Reu⸗ 
ter ſoll auf dem von Simon gekauften Wechſel 


als Gerant geſtanden haben. Der Präſident vr 


lieſt noch ein miniſterielles Schreiben, in welchem 


mitgetheilt wird, daß der Legationsſekretär vom 
Rath, bei der deutſchen Botſchaft in Bern, als 


Zeuge nicht erſcheinen könne, da er dienſtlich un⸗ 


abkömmlich ſei. Er lönne nur von dem kaiſerlich 


deutſchen Konſularbeamten in Zürich als Zeuge 
vernommen werden. Der Präſident theilt m 
daß vom Rath mit deu Angeklagten v. Meyeri 
und Fährle in Wiesbaden einmal geſpielt und 
dabei 10000 Mark verloren habe. Es wird 
allerſeits auf die Vernehmung dieſes Zeugen ver⸗ 
zichtet. Alsdann wird die Verhandlung ut 
(Poſt. 


Stettin, 27. Oktober. 
licher Todesfall, der weite Kreiſe intereſſiren und 
ſchmerzlich bewegen wird, hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr auf der Eckerberger Waſſerheil⸗ 


Ein furchtbar plötz⸗ 


anſtalt zugetragen. Der langjährige Beſitzer, 
Herr Viek, wohnte zu genannter Zeit einem 
Lokaltermine, zu dem u. 
Profeſſor Behrend⸗ Berlin geladen war, bei, 


ar war, anſcheinend vom Schlage getroffen, eine 
Leiche. f 
des Arndtſtiftes, Dr. Marcus, konnte lediglich 
dieſe ſchmerzliche, tief betrübende Thatſache kon⸗ 
ſtatiren, die nicht allein für die vielen dankbaren 
Verehrer des Verſtorbenen, ſondern auch für die 
ganze Waſſerheilkunde unſerer Stadt ein un⸗ 
erſetzlicher Verluſt ſein dürfte, 


hatte ſich der Kaufmann Guſtav Adolf H. von 
Nahrungsmittelgeſetz zugezogen, welche geſtern vor 


Verhandlung kam. Im Auguſt v. 38. wurden 
auf polizeiliche Veranlaſſung bei verſchiedenen 
Materialwaarenhändlern, darunter auch bei dem 
Augeklagten, Proben von gedörrten amerikaniſchen 
Apfelſchnitten entnommen und unterſucht, da dit 
Behörde in Erfahrung gebracht hatte, daß dies 
Dörrobſt vielfach auf Zinkplatten getrocknet werde 
und in Folge deſſen Zink enthalte. Die chemiſcht 
eee der aus dem Heſchen Geſchäft ent 
nommenen Probe ergab in der That das Vor⸗ 
handenſein des genannten Metalls und zwar in 


ein Kilo gedörrter Schnitte. Der Angeklagte 
wurde nun heſchuldigt, aus Fahrläſſigkeit Nahrungs⸗ 
mittel, welche geeignet waren, die menſchliche 
Geſundheit zu ſchädigen, feilgehalten zu haben. 
Das Ergebniß der Verhandlung, zu der vier 
Sachverſtändige geladen waren, faßte der Vor⸗ 
figende in der Urtheilsbegründung wie folgt zu⸗ 
ſammen: Das Gericht halte zwar für ſeſtgeſtellt, 
daß die unterſuchten Apfelſchnitte Zinf in einer 
für die menſchliche Geſundheit nachtheiligen Menge 
enthielten, dies ſei jedoch äußerlich in keiner 
Weiſe bemerkbar geweſen und da ferner der An⸗ 
geklagte die beauſtandete Waare von einem 
renommirten Großhändler zum üblichen Tages⸗ 
preis gekauft habe, ſo lag für ihn kein Grund 
vor, deren Güte und Verkaufsfähigkeit anzu⸗ 
zweifeln. Der Kaufmann war nicht verpflichtet, 
pi che Unterſuchung vor⸗ 
nehmen zu laſſen, da das Vorkommen don 
in Dörräpfeln damals durchaus noch nicht allge⸗ 
mein bekannt war. Aus dieſen Gründen ſei die 
Freiſprechung des Angeklagten erfolgt. 
Von demſelben Gericht wurde der Knecht 
Auguſt Liebenow aus Kaſekew wegen fahr⸗ 
läſſiger Sachbeſchädigung zu einer Woche Ge⸗ 
änguiß verurtheilt. L. hatte ſich im Mai d. Js. 
auf einer Chauſſee bei Kaſekow im Werfen geübt 
und dabei eine Telegraphenglocke der dort befind⸗ 
lichen Telegraphenleitung zertrümmert. 
— Dem Förſter a. D. Dallmann zu 


Swinemünde, bisher zu Forſthaus Fangel im 


Kreiſe Uſedom⸗Wollin, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

Nach der letzten amtlichen Feſtſtellung iſt 
hier am 24. eine Erkrankung und am 25. ein 


vorgekommen. | 
— In der Verſammlung des Vereins 
Stettiner Kaufleute (ſiehe 2 
Bericht) hielt ferner Herr Dr. med. Adler einen 
mit Beifall aufgenommenen Vortrag „über In⸗ 
fektione krankheiten“. ö + 
Nach Beleuchtung der verſchiedenſten an⸗ 
ſteckenden Krankheiten betonte Redner die Wichtig⸗ 
keit des Bazillusnachweiſes bei Lungentuberkulofe 
und hob eine frühzeitige Erleuntniß dieſer Kr 


heit hervor. Ebenſo ſetzte er auseinander, daß 


Der ſchleunigſt herbeigerufene Chefarzt = 


hier eine Anklage wegen Vergeheus gegen das 


Folge von aſiatiſcher Cholera 
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A auch der Grologe 


Gleich beim Beginn der Verhandlung verlor 
Herr Viek plötzlich die Sprache, fiel hinten über 


* 


* Unter nicht ganz gewöhnlichen Umſtänden 


der erſten Strafkammer des Landgerichts zu 


Geſtalt von 0,6 Gramm apfelſaurem Zink auf Be 


Eau habe, und ihm deshalb ſpäter einen bei Diphtherie oft die ſichere Diagnoſe erſt durch 2 


chuldſchein über 4000 Mark gegeben. Lieute⸗ 
nant Georg von Schierſtädt beftreitet, dem Abter 
einen Schuldſchein gegeben zu haben. Der Ver⸗ 


Unterſuchung auf Diphtheriebacillen zu 3 
Würge⸗ 
engel darauf hin, wie dieſe ſchen an⸗ 


ſei; er wies ferner bei dieſem tückiſ 
Kra g 


ecke, bevor noch Jemand von ihr ergriffen 


theidiger überreicht den fraglichen Schuldſchein. iffen 
von Schierſtädt: Entweder ben hier eine Unter⸗ scheine, d. h. Beläge im Halſe zu ſehen ſeien und 
n früher von mir berührte endlich die Fälle, in denen die Diphtheri 
N 777222 ² 1 ̃ —qdF ar 3 


nr 


P 


nicht erkannt wurde und Kinder mit dieſer Krank⸗ daß Berichtigungen von Zeitungsnachrichten ſei⸗ wohnerzahl um 50.000 geftiegen ſei, man habe Gemeinde⸗Doppel) chule auf dem fur Brod⸗Raffinade L . Brod⸗Maffinade u 5 
heit ruhig in die Schule geſchickt würden. teus des Magiſtrats nicht erfolgen können, daß nichts gethan, um die Waſſerwerke zu ver⸗ Schulzwecke reſervirten Platz an der Stolting | —— Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. 
Vortragender wandte ſich dann der Cholera er jedoch den Antrag des Herrn Tietz befürworte. größern. ERBE ſtraße vor. 875 Gemahleuer Melis I, mit Faß 25,75. Ruhig. 
zu und betonte, wie dieſe Seuche hier nur einen — Der Antrag wird angenommen. Herr Malkewitz erinnert daran, daß, Herr Decker als Referent hebt hervor, daß] Rohzucker 2 Prodult Tranſito f. a. J. Ham 
geringen Umfang angenommen habe. Er glaubt, Auch eine weitere Vorlage betraf die Cho⸗thatſächlich von ſeinen Freunden in der Ver⸗ vier Projekte vorliegen, von denen jedoch nur burg per Oktober 13,421), G., 13,50 B., per 
daß dies zum großen Theile den Maßregeln der lera⸗Gefahr und zwar die gegen eine ſolche ſammlung eine Reform durch Trinkwaſſerverſor⸗ zwei näher in Betracht kommen; für das eine, rener 13,05 bez. 18,15 B., per. Dezember 
Behörden zuzuſchreiben ſei, wünſcht aber, daß vom Magiſtrat beſchloſſenen Maßregeln. gung vorgeſchlagen ſei, aber dies Projekt ſchreite Ar. 2 habe ſich der „Magiſtrat entſchieden. 13,15 bez, 13,177), B. ver Januar⸗März 13,27%, 
möglichſt Rückſicht auf Handel und Wandel ge⸗ Herr Juſtizrath Maſche als Referent macht nur ſehr langſam vorwärts, er freue ſich jedoch, Daſſelbe wird ein Terrain von 2140 Quadrat⸗ bez., 13,0 B. — Fest. 
nommen werde, auch wünſcht er überſichtlichere von den mit Herrn Geheim⸗Rath Proſeſſor Koch daß endlich der Bericht der Ingenieure über dieſe metern in Anſpruch nehmen und ſoll nach Art Kölu, 26. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Veröffentlichungen über den Stand der Epedimie, ſtattgehabten Verhandlungen Mittheilung, deren Frage eingegangen ſei. Dem Herrn Oberbürger⸗ der Bickerbergſchule erbaut zund jede Schule ſoll er eidemarkt. 0 ei zen alter hieſiger lolo 
als bei dem fetzigen Verfahren. Er geht dann Einzelheiten ſchon durch die Zeitungsberichte be⸗ meiſter entgegne er, daß er (Redner) zu jeder | 16Haffig werden. Der Magiſtrat bittet, zur 16,25, do. W hieſiger 15,75, fremder lolo 
auf die Mittel über, die dem Einzelnen im kannt ſind, wir haben daher keine Veraulaſſung, Zeit den Muth habe, ſeine Meinung frei zu Ausarbeitung dieſes Projekts 4000 Mark zu be⸗ 16,75, per November er „Rog gen hieſiger 
Kampfe gegen die Cholera zu Gebote ſtehen und hier näher auf dieſelben einzugehen. Der Ma⸗ äußern, er werde es auch ferner thun. willigen, während die Finanzkommiſſion beantragt, loko 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November 


Speiſen, kalten Getränken, welche Magenkatarrh racke zur Unterbringung der Cholerakranken zu Schwierigkeiten der Erdarbeiten für die Filter⸗ nehmen, aber die Fagade einfacher zu geſtalten. Hamburg, 26. Oktober, Vormittags 11 


5 rg ea E . N jerzu bauten hin. Der erſte Filter dürfte aber trotzdem 8 8 fragt an, ob Era Uhr. Ka 5 ; ericht,) G u 
CCC Sl er u nice Ne Ce a, Tue Dr Kal Le mug) Basar 
ö beben, da u 50 ne t der M ascher ib langen. 5 bar zu ba geben werden können, dann würde der zweite das Projekt ausarbeiten könnten. 4 per März 80,00, per Mai 78,75. — Stamm 
| 1 1 10 auſiec ren B N ö i begonnen und im Herbſt fertingeftellt werden, Herr Stadtrath Meier entgeguet, daß dafür behauptet. 5 

ick ber 1 — noch die Trink. Fina 175 ge Sprache er mel fe abe f jr 3 — doch im ee all Kräfte nicht vorhanden ſeien, ſondern Hülfskräfte Hamburg, 26. Oktober, Vormittags 11 
; : : f 55 - . 3 , endet, jo daß alle drei noch in dieſem Etatjahr 5 h ie hei i F i ; 1 
3 waſſerfrage, wies beſonders darauf hin, daß gutes daß die Stadt nicht verpflichtet „Fein könne, die in Betrieb kommen könnten Allerdings die ei en angenommen werden müßten, wie bei jeder außer- Uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


0 3 a > ee 7 Hari eu . ul gewöhnlichen Arbeit. Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Rende 
5 ſurer aufweſſ gas dell rt aa | Roten für foniirpofgeiiche Dafnahnen Ne im ref, Koch verlangte 100 Mill meter Geschwin- Die enen Jonas, Dr. Rühl und ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 


{ ſtauzen aufweift, das beſte Trink, und Verbrauchs- gen und daß dieſelben event. von der Polizei im digkeit würde auch dann noch nich ˖ 1 eh 5 
x ä | Schluſſe i ü i jeſe Aufl f ot erreicht wer⸗ f 8 Projekt Za und per Oktober 12,40, per Dezember 13,10 
' A 2 5 für dir delt un e 15 Bude ich null. de 575 — gleichzeitig eine Einschränkung bilten, dir W bi Schul Depu⸗ März 19,25, per Mal 19,420 Stetig. 2 
. li a e itens des Waſſerverbrauchs erfolge. ion zur Prü urückzugeben. Wien, 26. Oktober. Getreidemartt. 
Sn 5 Diskuſſion beant- ber Bei ee die ne dern Kal in frägt an ob, das Gerücht im 1 Ur. Kolk 155 fellt den Antrag, die Weizen per Herbſt 7,50 G, 7.55 G, = 
2 ps cl . k 7 afſeng lar 15 7 f 4 di 7 3 ; . 1 a 7 5 l A - 7 8 1 
wortete Redner noch die verſchiedenſten Einzel⸗ der transportablen Baracke nicht gehöre. Die Publikum es ſei durch die Leitung in Iesterer Vorlage drucken und den Mitgliedern zugehen zu Frühjahr 183 G., 785 B. Roggen per 


\ betont hier die außerordentliche Wichtigkeit eines giſtrat hat beſchloſſen: 1. um eine beſſere Filtra⸗ Herr Jonas frägt an, wie es mit dem dieſe Summe auf 2000 Mark berabzuſetzen, da. ——. Hafer hieſiger alter lolo —,—, do. 

| unden Magens, der ſicher Cholerabazillen tödte. tion des Waſſers zu ermöglichen, event. von dem Bau u neuen Fir Siehe, dies ausreichend zur Ausarbeitung des Pro- neuer 17,25, fremder „joto 16,50, Rüböl loko 

= engſtlichkeit ſchade, es lebe ein jeder nach feiner Recht der Zwangseinführung von Waſſermeſſern Herr Baurath Kra uſe weiſt auf die jektes ſei. LEER 51,00, per Oktober 49,30, per Mai 50,80. — 
Gewohnheit. Er warnt indeß vor zu ſchweren Gebrauch zu machen, 2. eine trausportable Ba⸗ Herr Kelm beantragt, dies Projekt anzu⸗ Wetter: Regneriſch. 


2 5 : > i Zeit Rohwaſſer in die Stadt gekommen“, ſich ſaſſen. Herbſt 6,18 G., 6,23 B., per Frühjahr 6,67 

FE im Fragekaſten befindliche Fragen der deal. e e ee N : =] g Nach längerer Diskuſſion erklärt ſich die G., 6,69 B. Mais per September⸗Oktober 

| fanden ihre Erledigung. Malkewitz wundert ſich, daß der F. , Herr Baurat) Krauſe eutgegnet, daß die Verſammlung mit Projekt 2 einverſtanden und 5,40 G., 542 B. Hafer per Herbſt 7% G. 
o. Der Maltewig wundert ſich, daß der geitung der Waſſerwerke guerücklich Befehl habe, werden zur Ausarbeitung deſſelben dem Antrage 8,00 B. 

. 1 —.. Palenent des Magistrats noch kürzlich in der fein Rohwaſſer jur Stadt zu befördern. der Finanz- Kommiſſion gemäß 2000 Mark bei Havre, 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

| ; n die en 8 babe err Greffrath befürwortet die Anlegung willigt. 5 (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 

Stadtverordneten⸗Sitzung T. 1 e e ar ee e daſſelbe weiterer Filter, damit ftets ſolche zur Reſerve Der Magiſtrats⸗Vorlage, nach welcher die] Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 

26. Oktob 255 ie hr 11 feſtgoſtelt. 0 5 er vorhanden fein, in letzter Zeit feien z. B. zwei Boten ſtellen bei mehreren ſtädtiſchen Depu⸗ per Ottober 103,50, per Dezember 103,50, per 

a e jo sefunbheitsgefäbrlich ſet wie noch nie Der Filter unbrauchbar geweſen. tationen etatsmäßig gemacht und mit einem März 100,25. Kaum behauptet. 


ie Si i inführu Magiſtrat glaube nun, an der ſchlechten Beſchaffen⸗ r u 5 I Een 5 
C%CC%%%%%% en he ent aa Bi ent 
— en ie 5 eg e 8 Ane e wie z. B. der Eiſen⸗ ſchrieben werden ſollen, wird zugeſtimmt. 
darauf hin, daß der neu gewählte Stadtrat) nicht Segen der ſtädtiſchen Leitung abhängen. Der 2 Malkewitz glaubt, daß im Sommr e — 
undewandert ſei im ſtädliſchen Dienſt, denn er Magiſtrat glaube aber wohl ſelbſt nicht, daß für unzweifelhaft Nohwaſſer in die Stadt geleitet Aus den Provinzen. 
habe lange Jahre als Stadtverordneter gewirkt. die Hausbeſitzer ein Segen darin beſtehe, denn er ſei; zum Beweiſe legt derſelbe eine Flaſche mit 5 5. Oktober. Auf dem Kevar 
Der Stadt ſtehen noch große Arbeiten bevor, hat denſelben in einer amtlichen Bekanntmachung zwei in Spiritus verwahrten „unerklärlichen Un⸗ d Bütou, 25. Oktober. Auf e 
welche noch viele Jahre in Anſpruch nehmen, und die zwangsweiſe Einführung von Waſſermeſſern eheuern“ auf den Tiſch des Hauses ge turbau des hieſigen Kaufmanns Herrn Markus 

da ſei eine volle arbeitsſame Kraſt willkommen. als Strafe angedroht. ſtädriſchen Waſſerleitung enſprungen eien. Weiter verunglückte geſtern ein Maurer R. derart, daß 
Herr Domcke habe bereits als Stadtverordneter be⸗ Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt, daß fragt Redner an, ob es ſic beſtätige { daß An der zur Hülfeleiſtung herbeigeholte Arzt nicht nur 
wieſen, daß es ihm an Wiſſen, Wollen zund Herr Stadtrath Rabbow durch Krankheit verhin⸗ Filter im Laufe Ans Jahres nicht gereinigt jei, einen Knochenbruch des linken Armes und eine 
Können nicht fehlte, und Redner bofft, daß der⸗ dert ſei, der Verſammlung beizuwohnen, deshalb Herr Baurath Krau ſe erwidert, daß jeder Verſtauchung des rechten Hand, und Fußgelenkes, 
Zeit finden werde den Magiſtrat mit feiner | müſſe er das Wort ergreifen, um zu betonen, daß Filter mindeſtens alle 14 Tage gereinigt Werden ſondern auch eine ſchwere Kopfwunde, ſo daß der 
ahrung und feinem Können zu unterſtützen. die frühere Erklärung des Herrn Rabbow betreffs müſſe ſonſt erweiſe ſich derſelbe nicht mehr als Schädelknochen bloßzelegt war, ſeſtſtellte. — Heute 
Auch der Vorſteher, Herr Sanitätsrath Dr. der Güte des Leitungswaſſers auf Wahrheit be- Hetriehsfäbig, Anders ſei es mit der unteren fand in Reckow bei Bütow eine Leichnam⸗Obduk⸗ 
Scharlau, richtet warme Worte der Be⸗ ruht habe, es ſei jedoch ein ſpringend ungünſtiger Sleinpackung, dieſe fei allerdings ſeit Jahren nicht tion durch die Herren Kreisphyſikus Dr. Dyren⸗ 
grüßung an den neuen Stadtrath, welcher bewegt Wechſel eingetreten, fo daß die Anſicht des Prof. herausgenommen und als ſich bei zwei Filtern furth und Dr. Müller von hier ſtatt. Es han⸗ 
dankt und verſpricht, ſein beſtes Können für das Koch begründet ſei, nach der unbedingt nur der Störungen zeigten, habe man angenommen daß delte ſich um eine bereits beerdigt aeg 
Wohl der Stadt einzuſetzen. Genuß von ungekochtem Leitungswaſſer als Ur- dieſe untere Packung einer Reinigung bedürfte. Frauenleiche, welche auf Veranlaſſung des königl. 
Vor Eintritt in die weitere Tagesordnung ſache der Choleraerkrankungen in allen den Gegen⸗ Die Polizei habe auch die Außerbetriebſetzung dieſer Amtsgerichts obduzirt werden mußte. „Welcher 
kemmt folgender dringender Antrag des Herrn den zu ſuchen ſei, welche nicht an der Oder liegen. Filter angeordnet, Profeſſor Koch ſei aber ent- Art das vermuthete Verbrechen iſt, wird wohl 
Tiet zur Derathung: — 5 ars 5 E Perbeffer gegengeſezter Meinung geweſen und habe ange, erſt ſpäter bekannt werden. 

A > i i 4 aſſers erzie e en ko „ i et wieder i i La a ara anna u] 
lebh . eren wenn durch Athen von Waſſermeſſern eine ſegt ae a 
irre nicht wenig geſteigert aber wird dieſe Verminderung des Verbrauchs enkſtanden wäre. Herr Berndt beſpricht in längerer Aus⸗ Bank weſen. 

Beunruhigung durch die als Thatſache hingeſtellte Demgegenüber gehöre ein gewiſſer Muth dazu, führung die Unzulänglichkeit der Waſſermeſſer, Berlin, 25. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der 
Behanpkan daß dae Waſſer der wirkliche Er⸗ wenn man fetzt das Gegentheil behaupten wolle. jedenfalls könnten dieſelben nicht verhindern, daß Reichsbank vom 23. Oktober. 
reger der Krankheit ſei. Die Nachrichten aber, Man könne ja über die Bazillenfrage ſtreiten, ſo Cholerabazillen im Waſſer fein, Aktiva. 2 
de über dies Waſſer * ſeinen Verbrauch in die lange aber von den Aerzten der 5 Nach einem Schlußwort des Referenten wird | 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
Oeffentlichkeit gelangen, find jo widerſpruchsvoll, als Urſache der Cholera angeſehen werde müſſe dem Magiſtrat ein weiterer Kredit von 10 000 deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
daß dadurch in den Köpfen der Leute gradezu man der Anficht Koch's beitreten und auch deſſen Mart bewilligt ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
Wirrwarr angerichtet wird! Vor ganz Kurzem Forderungen betreffs der Einführung von Waſſer⸗ Von der Nachweiſung der im Quartal 1392 M. berechnet M. 772 067 000, Zunahme 
Aklärte der Herr Magiſtrats⸗Dezernent in der meſſern n was bie fofortige Absperrung 1 Juli bis 30. September nachbewilligten 754 000. . 
Stadtverordneten⸗Sitzung, das Leitungswaſſer ſei des Waſſers bei Deſraudanten betrifft, fo ſei die Beiträge wird Kenntniß genommen, dieſelben 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 981000, 
bei angeſtellter Unterſuchung ſo gut wie kaum je | oafferfeitum gDeputation biefer vom Magiftrat perrugen im Ordinarium 14.430,34 Mark. Zunahme 682000. 
5 wenige — ſpäter macht Sie ein abge Seen, ber en ierzu die Nachbewilligungen 5 das Quartal 3) Abnahme 1 8008 Bank. M. 9 084 000, 
noti i i willige Ver 9 . n. April⸗Juni mi 5 , zufammen pro | . n | 
V) %%% z mat a) land an Mahl I. 58565000, A 
— dle Haushaltun — vergeuden das Waſſer, einem Falle bekannt geworden, daß in einem Haufe mitleln find nur 99 240,960 Mark vorhanden, ſo nahme 31 959 000. 
iue Zeitungsftimme, die durch Anführung von in vier Mofets fortgeiekt, auch wihrend der Nacht, daß 23,652.83 Mark aus den Mehreinnahmen 5) Beſtand an Lombard 
Bautsnifcen Wegen ihre Slaußmirpiget furt, Die Wafferetung geöffnet gevefen fe. Die Set und den Minderausgaben zu deden bleiben. Im Abnahme 2815000. 
Hilde ein ſeſches Vergeuden als tmmäplic, UNderanttworifich! Redner glaubt It Überzengt ig ty a-Ordimarium beliefen ſich die Nach, 6) Veltand an Effekten M. 4 799 000, Zunahme 
f wenigstens über einen Punkt, über den Ver- ſein zu können, daß ſich mit der Zeit auch mit hewilligungen im letzten Quartal auf 424.607,34 128000. a 
brauch mögliche Klarheit zu ſchaffen, beantrage der Zeit auch in der Stadtverordneten Verſamm⸗ Mark, hierzu die aus dem Vorquartal mit 7) Beſtaud an ſonſt. Aktiven M. 37 594 000, 
ich, die Verſammlung wolle den agiftent ex, lung eine Majorität für allgemeine Einführung 398 701,25 Mark, ergiebt zuſammen 823 308,59 Abnahme 4393 000. 


ie Ei ; itungs⸗ von Waſſermeſſern finden werde. Mark. Paſſiva. ualliberales Wahlmänner⸗Mandat für ungültig er⸗ 
. Bit Veriffenlihen an len an err Kommerzienrat, Wächter glaubt Der Magiſtrat erſucht um Verlängerung 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver- 


= Bm g klärt worden, deren Erſatz durch das Loos be⸗ 
a cht Fragen: „Wie viel gleichfalls, daß die Einführung von Waſſer⸗ des Vertrages über die Verpachtung der Jagd im ändert. g timmt wurde. 
Waſſer it im Mint ober. aus be Vetung mel eine ne 12 di an a Schukgebik Wolfshorſt a "oftober 1893 9) DIE e M. 30000000 unver- f Zittan, 26. Ottober. Im der gegen den Re⸗ 
g ae - ur Folge habe. Oft hande 18 4 ie Jahrespacht von . 2 Abei 
in hy eg = 8 i RE ine wiſſenlliche Vergeudung, ſondern eine ſolche dient Mie di e e 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 997 341 000, dakteur Dr. Graduauer ſchwebenden Angelegenheit 
Wol Münter — — entnehmen ARE Aa Melle ſich erit nach Aufſtellung des Der Referent, Herr Tietz, empfiehlt Zu. Abnahme 27 518 000. N ug. kand bei einem der hieſigen Sozialiſtenführer eine 
Waſſer aus der Leitung und wo liegen dieſe Waſſermeſſers heraus, wie er in einem ſeiner ſchlag zur Verpachtung. 11) Au ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Hausſuchung ſtatt. Belaſtendes fol nicht vor⸗ 
auptſächlich? An wie viel Fabriken und Garten⸗ Grundſtücke ſelbſt erfahren habe. Daſelbſt ſeien Herr Dr. Graßmann bittet, die Jagd, 308 228 000, Zunahme 8 302 000. gefunden ſein. Weiter verlautet noch, daß auch 
eſitzer würd Waſſer abgegeben? Wie viel ent⸗ 50 3 Erg oe en 1 wie alle Ku nu. auszubieten, es würde 12) n Paſſiva M. 887.000, Ab⸗ ein Soldat der hieſigen Garniſon, wo Graduauer 
; ich! ie vi i 5 mehr erzielt werden. 5 0 a : : . i 
Elkeubahn geliſrte 5 je Waser bauch | Kotoffafberbran unmöglich war, habe man nach * Stadtrath W iegand entgegnet, daß. Dieſer n ne en en militäriſche Uebung abſolvirte, verhaftet 
die Slate“ Wie viel geht erſahrungsmäßig Be e a 3 Kg wi en die Jagd an den Förſter verpachtet und 2 liche Arne des Baukſtatus. Namentlich iſt worden iſt. t 
an Ae man emen Schaden an der Hau N. wenig einbringe, dagegen werde dur andi ſſe niet Dr eee 
| e Dr. Scharlau beantragt, den Antrag der Erde entdeckt, durch den täglich 6000 Liter 5 ee, a — Förster der Jagdſchutz 5 1 e Haha — ke 
iürat zr g vergeudet wurden. erhöht. Nach dieſer Auskunft zieht Herr Dr. haben, die < > . unten 
dem e 3 1 aa ien Wg Herr Collas hält eine Wirkſamkeit der Grafmamn 2 Widerſpruch zurück. a dn 5 5 — 2 für Freitag, den 27. Oktober. 115 
i De beim Bi Wiege endſten Zeitungs⸗ Waſſermeſſer nur dann für erfolgreich, wenn für. Von der Maler⸗Junung iſt eine Heſchwerde en . iroeinlagen etwas ger bt worden. Zumeist etwas wärmeres, weſlichen 3 
mit Freu den, über 05 1 ae jo Waſſe 8 8 5 jeden Miether ein ſolcher aufgeſtellt werde, denn darüber eingegangen, daß ſeitens des Magiſtrats er lotenumlauf erheblich 1 fe en, regueriſches Wetter mit frifchen weſtli en Winden, 
artikel m aten dig Besdlierung i Angst der Hauswirth fei anders nicht im Stande, die bei Vergebung von Malerarbeiten die Submiſſtons⸗ Die ee 4 8 nachher aufklarend und kühler. a 
— 81 ann derartige Notiz ſei ſogar fo weit Bank 3 9 — macht Ar re * nicht . Beschwerde Vorm 0 19 48 1 ark mehr als in der Waſſerſtand. 
5 ies H „ theilung, daß ſich die Hausbeſitzer in Folge der err Tietz, welcher über di | . . 8 . = 
Malle ei checker als das Waſſer der Hain, ortpefepien Onälereenn wegen. der Waffermefier|peferior hilt es für felbftveritännlich, daß das ee „ Zt 
burger Pen im vorigen Jahre. Es wäre wohl veranlaßt 3 104 die ee 1 der an re A Börſen⸗Berichte. e r- — — ei Straußfurt, 
g 2 „ganz zu verzichten. er neuerdings ein Patent glaubt aber auch, daß man ar 5 her: 3 2 : . 
8 of ff an eetheil worfen, nuch warden die ausleitungen hören müſſe und beantragt, die Beſchwerde den Poſen, 26. Oktober. Spiritus loro ohne 25. Dftober, J. 0,95 Meter. — Be 
richten vo Wen 2 dam beitragen, die mit den Hoſbrunnen in Verbindung geſetzt wer⸗ Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen. Dem⸗ Faß 50 49,90, do. 70er 20,30, — Still. Breslau, 25. Oktober, Oberpegel -+ 5,07 Meter. 


Glasgow, 26. Oktober, Vormittags 11 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 3 d. Nuhig. 

Newyork, 26. Oltober, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New- 
ben m fle do. in New⸗Orleaus 7,75. Petro⸗ 

€ 


ficates per November 72,00. —. Schmalz 
loko 10,45, do. (Rohe u. Brothers) 10,75. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
Mais per Oktober 47,00, per November 46,50, 
per Dezember 47,00. Rother Winter: 
Weizen loko 69,12, per Oktober 68,62, per 
November 68,87, per Dezember 70,12, per Mai 
76,75. Getreidefracht nach Liverpool 2,12. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per No⸗ 
vember 16,97, do. per Januar 16,45. Mehl 
17 8 clears) 2,40. Zucker 3,25. Kupfer 
oko 9,75. 


Chicago, 26. Oktober. Weizen per 
Oktober 63,87, per November — —. Mais 
per Oktober 37,75. Speck ſhort elear nom. 
Pork per Oktober 16,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 26. Oktober. Wie die hieſige 
„Volksztg.“ meldet, hat der Papſt den belaunten 
Pfarrer Kneipp in Wörrishofen zum Geheimkäm⸗ 
merer ernannt. 

Kaſſel, 26. Oktober. Die große Tiſchlerei 
Zimmermann u. Co., nebſt allen Lager und 
Wohnräumen, iſt durch eine gewaltige Feuers⸗ 
brunſt eingelifchert worden. 

Mannheim, 26. Oktober. Die National⸗ 
fordrg. M. 94 684 000, liberalen bleiben im Beſitze des hieſigen Landtags 
mandats, indem dieſelben jetzt über 199 Wahl, 
männer verfügen, während die Sozialdemokraten 
deren nur 196 aufzuweiſen haben. Seitens des 
Bezirksraths waren 12 ſogialiſtiſche und 1 natio⸗ 


denn dieſelben i g e g, 26. Ok ders Unterpegel — 0,13 Meter. — Warthe bei 
: 3 un Sei den und genügend Waſſer für das ganze Haus gemäß wird beſchloſſen. f Magdeburg, 26. Oktober. Zucker⸗ Un pegel € 

4 4 eur A 8 105 ae es liefern Rankel, 8 Wie Ken en 7 gut erich Ae eilt, gr 1 2 — Be 2 3 22 1 

i äftsrei ath macht der Verwaltung ſich aufs Neue das Bedürfniß na em Bau —,—, neue 4,05. Kornzucker 5 | „ „ „ — 

1 * Geſchäftsreiſender en nn a 5 der Eutwickelung der neuer Volksſchulen herausgeſtellt und legt der W. 13,20, neue 13,40. Nachprodukte Ks el bei Thorn, 25. Oktober + 1,0 

Herr Ober⸗Bürgermeiſter Halen erwidert, Waſſerwerke zurückgeblieben ſei, obwohl die Ein Magiſtrat L um Neubau einer exkl. 7 . — 8 2 


4 üttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Berlin, den 26. Oktober 1898. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttenge 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 47,256 Oeſt. Gd. 4 96,00 b Baß. S. 12% 121,606 Hibernia — 80 Eutin⸗Lüb. 4% 38,800 | Yalt. Eiſb 3% —.— Bank. Sprit we ee ne 108.006 
„ 5% 94, 0b = Guß i Ne 18800 Gabe 85% 1019068 | 1: Bıod, 65, ee deb b S 88. J. 7% 130 400 
LFI. 3 n 8 885 Ai 8 „00b 5 * 2 = 9 x ee I 3, . 5 un‘ of Ie R 1 Nation 270 4 
do. 3¼½% 99,606 do. 8½% 86, 90b Ben degres f 60. A. 80 4% 98,30 bg Bonifac. 18¼½% 91,258 do. St.⸗Pr. — NG Mainz⸗Oud⸗ Golthardb % 150,106 Berl Cſſ. V. 6% 130,609 Nationalb. 69,1, —.— 
e ß ee 2009 00 % is hafen % 107,200 Je 4% 86,006 N ene d 750 
o. 3½% 99,806 en 4 02,60 Merit, Anl. 6% 62.006 do, Goldr. 6, —— Dortm. St. Laurahütte — 102,60 bG Marienburg⸗ Fursk Kiew 1 = . i 4½ 98.750 | 28 285 0 2,75 
, ,. , 56,009 Marenmurg, 6 ee u, nen 08,7 Br, Geute- 
8 * 0 2 ’ 


P. StSchld. 3½% 99,806 | Po Darmſt.⸗B.5½% —,— Bod. 9½0% 158,300 


. ö St.⸗A. 60 5 A6 5% 153,008 [Gelſentch. 12% 139,408 Märk. Wſtf. — 158,758 Nckb. F. Fr. 4% —— Oeſt Fr. St.4% —.— ’ Den 77150 
Bae hen 68200 Porsch a % 486060 Heft do-. 4% eee do bo, 6 5, Th Dark Baw. — 68,256@, Oberfihlel. 2% 45,808 ee 100 700 de n 2 eee Die Een 0 12009 be ente o 
„ a 55 2800 do. 5% —,— do Bodener. 4½½% 101,60 ioritäts⸗ Obligationen. taatsb. 4% 7 L. B. Eb. 4% 112, 3 2 
Stett.Stadt- Preuß. do. 4% 102,806 0 NET. 1 Eiſenbahn⸗Prioritä ; ; % 70,606 | Sdölt.2h.)4/, 41.606 
0 x 1b.:R. 4 75%/ 9 1, 10b Serb.Gold⸗ 4 0 Oſtp. Südb. 4 0 (ae 15 . 70 D Gold: und Papiergeld 
Aul. 89 3ſ½%% —.— 8 Rh u. Weſff. z ae = 0 75 r. 50 83, 00b B Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% 21,750 Warſch.⸗Tr.5% —— 5 
Wſtp. P.⸗O. 3½% 90,50% Rentenb. 4% en 2 —.— 90g 50% 14.750 b ente 78,75b 0 3. 2 8 . 3½1% 98,306 Jaalgorod,, 5 Starg.⸗Poſ.4/% 101.500 do Wien 4% 211 60b Dukaten per St. 9,96 Engl. Banknot. 20.300 
r . Dir m 5% 73,7 5b Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½½100,S0ch Aumſtd. ttb. 4 —.— Souvereigns 20,2000 Franz. Banknot. 80,75% 
da 40% 104 300 Schl Au 102.600 Perm. St 5, 101,006 ung G. f. 4% 50% t e % . | &oston-®o- 20 (fres.-Stiite 16,188 ̃ Banfnot. 160,506 
de. ol 9 00 Seh % . Al. 450% 101,605 be Baß. 8% . do. ie —— ee bart 92,000 5 | Golb-Dollars __ 4,1750 Ruffiihe Noten 212,256 _ 
. 2/0 „ 0 „N. 7 4 eburg⸗ 2 “> B — 77777 ẽͥ VVT 1 
1 4% 99,00b El 2 ar, Hypotheken⸗Certiſteate. Fr erst 4% = ER 92,506 „ 3 a 289,000 |, eg ? Werjiel- 
8 13 . 5 : * 2 4 er . . 2 8 e ned, d 5ſ½/ „ 
San, 8% ae dal Mat 5 96.205 Mn geg 5 90,008 8 Mr 5, 100,006 Li kl % ger, 03,405 Sf Heinrichsatt 10% 125.008 O. Line n. Go 15% 2806| Cure o. 
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Rank, welcher am Steuer ſaß, blickte erſtaunt 
zu ihr hin und auch Brown ließ die Ruder finfen. 

Im ſelben Augenblick ſprang Brown ſo ungeſtüm 
auf, daß das Boot in's Schwanken gerieth und 
das eine Ruder ihm entſchlüpfte. Das junge 
Mädchen ſchien mit einer Ohnmacht zu ringen, 
was Brown, der ſie in den letzten Minuten beob⸗ 
achtet, ſofort erlannt hatte. 

Wie ein Tiger ſtürzte Rank jetzt auf den Ver⸗ 

walter los, riß ihn mit übermenſchlicher Kraft 
zurück und hätte ihn in's Meer geſchleudert, wenn 
nicht Annie's Auſſchrei ihn zur Beſſerung ge⸗ 
bracht hätte. 
„Achten Sie auf Ihre Pflicht, ſagte er kurz, 
ihn hart niederwerfend. „Ich leide es nicht, daß 
in meiner Gegenwart ein Diener feine Stellung 
vergißt. — Dort ſchwimmt, wie ich ſehe, bereits 
das eine Ruder. Wie geht's, liebe Annie?“ ſetzte 
er in völlig verändertem Tone hinzu. „Sind fie 
äugſtlich? Dann wollen wir lieber heimkehren.“ 

Sie nickte ſtumm, da ſie keinen Laut hervorzu⸗ 
bringen vermochte. Scheu blickte ſie auf Brown, 
deſſen Geſicht todtenblaß, aber kalt und undurch⸗ 
dringlich war. Er hatte ſich ohne ein Wort der 
Klage oder des Witerſpruchs erhoben und trieb 
das Boot jetzt mit dem einen Ruder ſehr geſchickt 
und gewandt der Stelle zu, wo ſich das zweite 


Exemplar auf der ruhigen Fluth ſchaukelte. Mit 


Stettin, 17. Oktober 1893, 


Bekanntmachung. 


Zur Floſſenlagerung haben wir mehrere Strom⸗ 
ftreden in der kleinen Reglitz und Parnitz vom 1. April 


einem feſten Griff hatte er es erfaßt und auf 
einen gebieteriſchen Wink des Doktors das Boot 
gewendet. 

Frau Dore wunderte ſich über die frühe Heim⸗ 
kehr, und meinte, daß es Annie wohl auf dem 
Waſſer ebenſo ergangen ſei wie ihr in früheren 
Jahren, — ſie wäre jedesmal ſeekrank davon 
geworden. 

„Mach' Dich nicht lächerlich,“ 
ärgerlich, „biſt höchſtens auf einen 
und willſt von Seekrankheit ſprechen. 
kopf von Brown hat die Schuld, er 
davon.“ 

Annie, welche auf ihr Zimmer 
wandte ſich raſch zu ihm. 

„Nein, nein, ich allein trage die Schuld, Herr 
Doktor,“ rief ſie lebhaft, „mein dummes Träumen, 
in welches die See mich einwiegte, ſpiegelte mir 
allerlei Schreckbilder vor und feste mich in Furcht. 
Ich mag mit einer Ohnmacht gekämpft und 
Brown dies zufällig bemerkt haben. Bitte, tragen 
Sie es ihm nicht nach, er meinte es ja gut.“ 

„Um Ihretwillen ſoll es vergeſſen ſein, liebe 
Annie!“ rief Rank mit einem ſüßlichen Lächeln, 
vor dem ſie ſich entſetzte. 

„Dank!“ ſagte ſie, raſch hinausſchlüpfend. 

Frau Dore hatte die kleine Scene mit finſterem 
Staunen beobachtet. Sollte es dem Heuchler, wie 
ſie ihren Bruder im Inneren nannte, wirklich 
gelungen ſein, dieſes unſchuldige Weſen zu um⸗ 
garnen und zu täuſchen? — Dann hatte ſie das 
Mädchen doch für klüger und gereifter gehalten, 
als es war und ſich zu ihrem Leidweſen gründlich 


ſagte Rank 
Fluß gefahren 
Der Dumm⸗ 
verſteht nichts 


gehen wollte, 


darm getäuſcht. Stand es ihr als Schweſter zu, 
den leiblichen Bruder zu entlarven, feine Schlech⸗ 
tigkeit zu enthüllen und fremde Menſchen vor ihm 
zu warnen? 

Frau Dore ging mit ſich zu Rathe, da es ihr 
das Herz abdrückte, dieſes Kind, das ſie in den 
wenigen Tagen bereits ſo lieb gewonnen wie ihr 
eigenes, einem Schurken blindlings überliefert zu 
ſehen. Sie hatte mit gebeimer Angſt den Plan 
ihres Bruders errathen, der in nichts geringerem 
beſtand, als Annie zu heirathen und das reiche 
Erbe in Amerika ſich ebenfalls anzueignen. Die 
Abneigung und der Widerwille, welche das junge 
Mädchen gegen ihn ſehr unverhohlen zeigte, ſchienen 
ihr die beruhigende Gewißheit zu geben, daß er 
dieſes Ziel niemals erreichen werde, und nun? 

Frau Dore ſchüttelte den Kopf und blickte rath⸗ 
los vor ſich hin. 

„Ich darf ihr nichts ſagen,“ murmelte fie. 
„Wer die eigene Familie ſchlecht macht, ſchneidet 
ſich ſelber die Naſe ab. Aber ihm, dem heilloſen 
Buben, will ich in's Gewiſſen reden und ihm die 
Hölle heiß machen. Er ſoll es nicht wagen, die 
nureine Hand nach dieſem Kinde auszuſtrecken. f > getan 
Wenn ich nur wüßte, ob er das Recht dazu hat, „Dann würde der Doktor ihn in's Meer ge⸗ 
ob der Vater es ihm auch wirklich über⸗ worfen haben,“ ſagte Annie zuſammenſchaudernd. 
tragen hat.“ „Ich hätte nie geglaubt, daß er jo viele Kräfte 

Frau Dore war eine durch und durch redliche beſäße.“ 

Natur, eine fanatiſche Feindin jeder Verſtellung] Frau Dore blickte ſie forſchend an. 

und Falſchheit, weshalb der Bruder ihr auch von. „Brown aber hat dadurch viel verloren,“ 
Kindesbeinen an ein Dorn im Auge geweſen war, erwiderte fie kopſſchüttelnd. „Mir wäre es lieber 
weil alle Verſuche von ihrer Seite, ihn zu beſſern, geweſen, wenn er meinem Bruder die Zähne ge⸗ 
ſich als erfolglos erwieſen hatten. Daß Annie zeigt hätte. — Sag' mal, Kind,“ ſetzte ſie dann 


irgend eine Herzensneigung für ihn, der dem 
Alter nach ihr Vater ſein konnte, ſo plötzli 
gefaßt haben ſollte, war ihr undenlbar, da ſie 
aus ihrem Abſcheu gegen den ihr ſo plötzlich auf⸗ 
gedrungeuen Vormund durchaus kein Hehl ge⸗ 
macht hatte. 

War es Falſchheit, Verſtellung gegen ihn? — 
Es mußte wohl ſo ſein, welcher Grund aber mochte 
das dem Anſchein noch jo offene und wahrhaftige 
Mädchen zu ſolchen unlauteren Künſten ver⸗ 
anlaſſen ? 

Frau Dore war eine entſchloſſene Perſon. Ohne 
ſich lange bei Bedenken aufzuhalten, ging ſie gerade⸗ 
wegs auf Aunie's Zimmer, um ſie ohne Umſchweife 
zu ſragen, was denn eigentlich auf dem Waſſer 
paſſirt ſei? 

Annie erzählte der Tante Dore, was ſich zuge‘ 
tragen hatte, wobei ſie ſich gefliſſentlich bemühte, 
des Doktors rohes Benehmen zu mildern. 

„Und Brown ließ ſich eine ſolche Behandlung 
gefallen?“ fragte die Wittwe ſtirnrunzelnd. „Das 
war nicht recht, weil er kein niederer Diener des 
Hauſes iſt und nichts Unrechtes gethan hatte.“ 


21. Wahlbezirk. 


Gr. Laſtadie 20 — 33, 90 103. 


Deutſcheſtr. 1—17 ud 55 —66, 


hinzu, „ſeit wann biſt Du des Doktors“ — fie 


ch | betonte dieſes Wort abſichtlich — „Freundin ge⸗ 


worden?“ 

Annie erröthete. Sollte ſie Frau Dore ihren 
vielleicht recht kindiſchen Plan, wonach dieſe 
Freundlichkeit nur eine Kriegsliſt ſein ſollte, ent⸗ 
hüllen? — Das ginge doch nicht, da ſie erſtens 
ſeine Schweſter und zum andern zu ehrlich und 
gerade dazu war. 

„Ich fürchte mich vor ihm,“ erwiderte ſie 
eudlich zögernd, „und ſtehe fo ganz allein in der 
Welt —“ 

„Du haſt mich, und kaunſt mich dreiſt wie 
Deine Mutter betrachten,“ unterbrach die Wittwe 
ſie faſt barſch. 

„O, Du biſt gut, ich hatte Dich gleich ſo lieb, 
Tante Dore!“ 

„Na alſo, einfältiges Kind, ſo lange ich lebe, 
ſtehſt Du nicht allein in der Welt. — Fürchteſt 
Du vielleicht, mein Bruder könnte Dir bei dem 
amerikaniſchen Vater ſchaden?“ 

„Ach liebe, gute Tante, ich fürchte mich auch 
vor dieſem Vater,“ ſeufzte Annie. „Mir iſt's, 
als ob ich in einem Irrgarten mich befände, wo 
ich vergebens nach einem Ausweg ſuche. Ich 
quäle mich ab, Liebe für ihn zu empfinden und 
kann's mit dem beſten Willen nicht, da meine 
ganze kindliche Liebe mein guter Pflegevater be⸗ 
ſeſſen und mit in's Grab genommen hat.“ 12 

„Und das mit Fug und Recht,“ ſchaltete Frau 


Dore ein. 
(Fortſetzung folgt.) 


51., 52. Wahlbezirk. 


Gneiſenauſtr., Petrihofſtr. 1— 54, 


ne 


r enen 


& 
u ac BE nal 


De 


Blücherſtr. 1— 19, Friedebornſtr. 1—2, Pölitzerſtr. 45—64, 
Roonſtr. 1— 2 und 50, Warſowerſtr. 1—8, n 


1894 ab zu vermicthen. 


Der Magiſtrat. Alle Herren, welche für die Wiederwahl des Landtags⸗Abgeordneten 


Stettin, den 24. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Herrn Max Broemel 


ſtimmen wollen, laden wir zu einer 


Vorwahl der Wahlmänner 


Werderſtr. 1— 22, Norkſtr. 1— 42. 
Alle Herren, welche für die Wiederwahl des Landtagsabgeordneten 


Am 27. I“ 1 5 f a 
den Pandi“ des Fance Mabenftrake 7 Be Go zum Freitag. den 27. Oktober er., Abends 8 ¼ Uhr, in das Meſtaurant Gr. Laſtadie 100, ergebenft ein Herrn Max Broe mel ; 
ingewickelt die Leiche eines borenen Kindes ge⸗ £ en Er on... 8 72 2 e E l 
Funden. Der Tod viers Kindes it wie feſgeſtell. Carl Müller. August Dramburg. Carl Mögebhauer. tinnen welten, werden zu einer f 5 a 
einen. seit. an Jul. Schütz. Aug. Werth. Peter Clausen. Vorwahl der Wahlmänner — | 
Thatſachen betannt find, die dazu beitragen, die Mutter 0 SI 2 2 am Freitag, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Grahl (Billa Flora) Pölitzers N 
ae: = a zer el berſ 60,01 9 42 0 1 ezir > ſtraſſe 26, Bal . 8 ur: t Sei idt C. zu N 

m Friminal⸗Commiſſariat, gr. Wollweberſtr. 60/61, \ Ahr. Schroeter. Ehm 5 . ZOW. 5 
* 8 Polizel Präſdent Gertrud⸗Kirchhof 1—7, Kirchenſtraße 1—16, Gr. Laſtadie 81—89. A. Scherlau. Paul Dannenfeld. | 

5 35 PF A TA > | 

— Steil. Se” Gr. Laſtadie 34—80, Sellhaus⸗Bollwerk 1— 3, Zimmmerplatz 1—2. Landtagswahl Randow 2 Greifenhagen | 
„ — 93 — ———— . “ 
Bekanntmachun Alle Herren, die für die Wiederwahl des Landtagsabgeordneten = 1 2 

Die Wohnung Nr. 6 zwei Treppen im e St. Herrn Max Broermnel 8 ounlag, den 29. Oktober 1893, Nachmittags A b Uhr, 


findet im „Deutſehen Haufe‘ zu Stettin eine 


Verſammlung liberaler Urwähler | 
Beſprechung über das Verhalten liberaler Wähler bei * 


Johauniskloſter it frei geworden. 

Zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind nur 
ſolche Perſonen berechtigt, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 


ſtimmen wollen, laden ergebenſt Unterzeichnete zu einer 


Vorwahl der Wahlmänner 


zum Freitag, den 27. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, nach dem Reſtaurant des Herrn Hackemeyer, 5 ſtatt 


— . 15 . ah ſtraße 21, ein. Tagesordnung: 

Dülfsbebicttige eee Mekkuniberunnts uber eine A. Poppe. Aug. Grohn. Alb. Dittmer. der bevorſtehenden Wahl. 
a een ine dies benen been Peter Klinkenberg. 4. Hermann Boldt. Gust. Dr. Goslich. Thiem. a 
Freitag, den 3. November d. Is. einschließlich, ſchrift⸗ Weitzel. Herm. Spickermann. R. Hoeppner. | 


lich bei uns einreichen. 
Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
— 


Kirchliches. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſatlons⸗Verſammlung 


„ der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Ham. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Steitiner Stahlgu elle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


i Keine Spielerei. 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontair-Taſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehän 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der l 
. folgende Gegenſtände umſonſt: f 


rn 


26. 2:Sahlbezivk, 


- M us 1 Bi 2 S © ih au 1 E ſtimmen wolle d ine 
— K. A. Fischer. n, werden zu einer ö 2 
Dienstag; den Si. Geiober, 74 Une Abgna im | Vorwahl der Wahlmänner 
Saale der Randower Molkerei am Freitag, den 27. Ottober, Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Wallſtraſſe 26, hierdurch ergebenſt 
Musik-Abend (Prüfung), Angeladen. | 
Billets unentgeltlieh in der Musikalien-Handlung | Wilhelm Albrecht. Erdmann. auch, 
des Herrn Paul Witte, Fritz Ganschow. Jul. Metzler. 


— 


r 


Pr} 


TERT 7 Ur RER Bea Nat Para Rage IzET "u." ZErSEEEr e, — = "rg 1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Ö f 
Aelt. eu Jünglings⸗ l. Männer Dei EI, 3 5 36 5 5 2 gehänge, 1 11 — Meſſerchen mit Ban N n nes dun mne * 
Stettin, Eliſabethſtr. 46. 29. . Ai J zi + Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 2 

8 Sonntag, den 26. Oktober: 2 All 1 3 75—81 8 7 nn ee 5 7 und ug . — 1 5 — pn den r Uhren nicht * — C sau 9 

8 2 8 ei 2 Grü —— Bet ich daher jeder beeilen jo lauge der kleine Vorrath reicht, die zügli tellen. Di > 
Neformations 7 Feſt. eeſtt und Y 1 Grünſtr. 1—2 f Querſtr. 1 8 geſchieht gegen Waben e Taschenuhren -B . 5 wen enen enn, 
Vorträge: Herr Lonſiſtorialrath Graeber. jon N _______ pfels Taſchenuhren Verſendung Wien, Stadt. Wolfengaſſe 1/8. ” 
Herr Baflor Ba 70 : Kreckowerſtr. 16—36, Pionierſtr. 1—26, Roonſtr. 19—28, Turnerſtr. 1-30 Ä SETZT A EEE J 

Anfang 7 Uhr. Mit Samifien, 3 und 41 — 45, Werderſtr. 23 — 33. k C. Ar da eleimeiiy. Roßmarktſtra e 18 | 

er Vorſtand. — — f 5 7 ’ > 

= Alle Herren, welche für die Wiederwahl des Landtagsabgeord empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 3 
Verlosung . Herrn NI er Roel Fertige Scheuertücher: s 
Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem Qual. 1, % em, p. Dtzd. 1,70, Stück 0,15. | Qual. III: ¾ „ om, p. Did. 2,10, Stück 0,20, 8 
in Stettin⸗Reu⸗Torney. ſtimmen wollen, laden ergebenſt Unterzeichnete zu einer x RE „ A „ % „ „ 20 „ 08. 
o ee Vorwahl der Wahlmänner * %% „ % . Wan EB 5 080, 
er er 1 10 on r f = E 2 ” 8 ” gg 7 
5 menge x; nen 7 — von 1000 % und zum Freitag, den 27. Oktober er., Abends 8½ Uhr, nach dem Reſtaurant der Viktoria⸗Brauerei ein. x Qnal. V Prima Parchendtuch, 3¼ % em, p. Dip. 3,70, Stck. 0,33. 1 
Senehmigt durd) Erlah Er, Greelleg den Heros Ster Beiersdorf. Bingini. &. Medow. Heidemann. Scheuertuch vom Stück: a 


Gellenthin. 


Rz 1 Stück 
J. Hägert. Sielafl. 


L. Lindenberg. O. Schwarz. 


präsidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 


v. 20 Meter 3,60, 1 Meter 0,20. 
Pommern. 5 


Qual IV: 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 0,37. 
0, 50 


Vs 
” 1 pr 8 ,. 6 . 
i Wiederverkäufer ertra Cugrd. Uli 


7 u * 1 ’ 


0.25. 


Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ „ III: . 

Ae engen Sugenb 83 an 20 chr A 8 u ER: 77 a 57 5 En | 

Jubiläum. April d. Is. E 7 > hlb 3 f Pachtgesellschaft der K alten un it E 
Loose den Mark find zu baben in den * 5 a 4 ir ® Mineralwasseranstalt 3 Vichy elne 3 Füße 3 

erg dieſes Blattes Kirchvlag 3 und Kohl⸗ Bogislavſtraße 45 — 52, Falkenwalderſtraße 17—31 und 1004 — 118. 1 — von Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ a 

= — weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 7 


Alle Herren, welche für die Wiederwahl des Landtagsabgeordneten 


Herrn Max Broemel 


ſtimmen wollen, werden zur 


Vorwahl der Wahlmänner ui 


Freitag, den 27. Oktober, Abends 8½ Uhr, im Reſtauranut Neunert, Falkenwalderſtr. 116, 


Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 
Butter Ae Honig 


poſtfr. Nachn. 
ff. Kubmilch b. 44 6,90, Schleuderhonig „44 4,80. 


tettin-Ropenhagen, 


Poſtdampfer „Titamin, Kapitäu Z ie mt e. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


sind die Staatzauellen 
ÜCKLESTINS: der Nierengrien, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 


GRANDE - GRILLE: 


am Leber- nnd 


rkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Den Namen der Quelle auf der Etiguette, 


J. Kajüte 46 18, Il. Kajüte % 10,50, Deck A 6. hierd ' Galleokrankheiten: Ab. Hoch, Tluste-Desterreieh, a 

und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen urch ergebenſt eingeladen. lan 8 EEE EEE EEE ET TEE 5 
5 Bu 7 5 im Yutubzeijer Jahrkarten E. Fechner. Jul. Nicolai. Carl Schulz. HAUTERIVE L. u ** 25 JÄHRIGER ERFOLG 1 
Kas Vertehr bel den ihrer au den, Dereinzedunde | Faul Benda. August schmidt. E. Wedel. theifekrankheiten. ' | E 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud — Christ, Geibel, 


au, d. Kapsel u. d. d. Pfropfen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 


0. 41. 42. 43. 45. 46. Wahlbezirk. 


Natürl. Salze für Baedor d. für Getraenke. 


Iwangsverſteigerung. 


9 8 l 1 in Fe — — Hauptniederlage für Deutschland in 
ze m Freitag, den 27. d. Mts., Vormittags von 9½½ König⸗Albertſtr. 1—3, 25 31, 96100, Arndtſtr. 1 3 und 39—40. „ 


in ab versteigere ich im Verſteigerungslokale Albrecht; 
traße 3a (Landgerichtsgebäude): 


Koffer, 1 Reiſekorb 8 


Büchern, Kleidungsſſtücke und Wäſche und 
2 Kiſten Cigarren en 
gegen Baarzahlung. 


e Gerihtsvollzieher. | 
N 12 nal 


Bismarckſtr. 8 — 19 b, Alte Falkenwalderſtr. 1—15, Karkutſchſtr., 
Kronprinzenſtr. 134 — 13u, Turnerfir. 31—40, Fort⸗Wilhelm. 


Falkenwalderſtr. 1—9 und 133 — 138, Philippſtr. 1— 80, 
Stoltingſtr. 9 — 12 und 91— 92. 


Burſcherſtr. 1—50, Stoltingſtr. 13— 17, 88-90. 
Hohenzollernſtr. 63—80, Sternbergſtr., Stoltingſtr. 1—8 und 93—100, 
Bogislavſtr. 15 — 44, Falkenwalderſtr. 128—132. 
Bogislavſtr. 1—44, Falkenwalderſtr. 10— 16 und 119— 127. 


Alle Herren, welche für die Wiederwahl des Landtagsabgeordneten 
Herrn Max Broemel 


ſtimmen wollen, laden wir zu einer 


Vorwahl der Wahlmänner 


zum Freitag, den 27. Oktober er., Abends 8 ½ U, hruach der Randower Molkerei, Jalkenwalderſtr., 


5 ergebenft ein. 
Wilh. Bartz. Gustav Crepin. Bernh. Karschny. 
Alb. Wiese, Hermann Beier. 


Joh. Siebe. 
Albert Doerksen. Oscar Heldt. Hermann Wase⸗ 


48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


Vorzügliche 
Koch- u. Jpeiſe-Schokoladen 


von 1.46 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


fehl 
Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


E Neueſte Mode! E 


oldgürtel 


18 GOLDENE MED ALLEN 


NATHOAdMA NAONNT I Y3T1V 
NALVLINOLNVY NIH9SINIDIGEN Mad NOA 


decken. 


gefüttert und ungefüttert, in jeder uur mög⸗ 1 
lichen Art 5 


zu Sehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren. 


VERKAUF IN DEN APOTHEKEN 
UND DROGUEN-HANDLUNGEN. 


Stargarder 


Seifen⸗Nieder lage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ni 


2 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornfeife a Pfd. 20 9,5 Pfd. O, 50 5, 
a Pfd. 0,35 9,5 5 


lewsky. Balzer. Botz. Niemann. Dieckmann. empfiehlt in reicher Auswahl f i 5. 1,068, 
Breiteſtraße. Hagemann. Gutknecht. Bettenstaedt. A. Gruassmumm, we ort ae 1 6875 „ 1003 
Eichel. &ielow. Kohlmarkt 10, . ga Gabeituneilen 
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: Oscar 


Hl. Domstr. 6, und Aschgeberstr. 5, I. 


Ausserdem zu haben in allen grösseren Letterie-Geschäften und sämmtdlichen mit Plaeenten belegten Iandlungen. 


Du - 


50005 Sie feine 


Muſter gratis. 


3 


deren Zeitungen. E 


: Frl. Martha Sockold mit Herrn Philipp 
Schulze [Kol bergl. Frl. Bertha Oldenroth mit 
Herrn Paul Meyer [Stargard⸗Berlin). 

Geſtorben: Frau v. Kahlden, geb. Krafft [Strafe 
fund]. — Fran Charlotte Melahn, geb: Sauck [Barth]. 
— Frau Johanna Zapf, geb. Hylle [Stralſund]. — 

Frau Clemens, geb. Wiedemann [Kolberg 

Alle Sorten Särge, fertige Leichenanzüge, ſowie 
gauze Begräbniſſe liefert am billigſten das 

Beerdigungs⸗Inſtitut „Zum Frieden“ 

Große Domſtr. 10. 


Fang 


Bur Gewinne ine Nieten. 


Gewinme: | J 3 

103220000 Blanuuſchweiger 

1& 225 000 Prämien-T.oose, 

22 à 180 000 Jährlich 6 Ziehungen. 

4 à 165600. Liſten gratis. 

19 à 150 000 en L 


Jedes Loos 
gewinnt, 


4 120 000 a EEE 
2 \ 5 000 geſchmackvoll angefertigt 
8a 81000 


utz wird 
ie Grenzſtr. 17, part. l. 


4 75000 alſo kein Verluſt der Ein⸗ Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 
313 60 000 lage, Ankauf in ganz . Febian, Stoltiugſtr. 7, H. 1 Tr. 
Mark uſw. Dentſchland erlaubt. ö 555 


Zahlbar in Berlin. 

Nächste Ziehung 1. Novemb. 
Verkaufe dieſe Looſe gegen bequeme monat» 
liche Raten zu 6 % pro Stück. 
Aufträge umgehend erbeten. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin-Niederschönhausen. 
Finnische Pründen-Loose 
gegen monatliche Raten zu 3 % pro Stück 
Prospekt gratis. — 
„Ich beabfichtige mein ſeit 35 Jahren im Familien⸗ 
beſitz befindliches Mühlengrundſtſick zu verkaufen. 

Daſſelbe beſteht aus einer Gallerle-Holländer⸗Wind⸗ 
mühle, verbunden mit Dampfbetriebs⸗Einrichtung und 
Maſchinen, Geräthen und innerer Einrichtung neueſter 
Kouſtruktion. 

Ferner gehören zu dem Grundſtück, das an zwei 
Chauſſeen und einer Waſſerſtraße gelegen ift: 

2 Wohnhäuſer in ſehr gutem baulichen Zuſtande, 

1 neuer maſſiver Speicher, 

1 Pferde⸗ und Vieh⸗, 1 Schweine-Stalt, 

1 Scheune und 16 Morgen beſtes Ackerland und 
Wieſen. 

Neben Geſchäfts⸗ und Kunden ⸗Müllerei wird in dent 
Grundſtück ein ſchwunghafter Getreide, Mehl⸗, Ma: 
ter jalwaaren⸗, Brennholz⸗ und Steinkohlen⸗Handel be⸗ 
trieben. — Aus der Vermiethung von 28 Zimmern 

in den beiden Wohuhäuſern (außer den ausreichenden 
eigenen Wohnräumlichkeiten) an Sommergäſte iſt 
alljährlich ein recht bedeutender Gewinn zu verzeichnen. 
Ich will das ererbte Grundſtück verkaufen, um mich 
andern Unternehmungen zuwenden zu können. Zur 
Uebernahme find 30,000 % baar erforderlich. 
Offerten nur von Selbſtkäufern sub M. C. 614 an 
Rudolf Mosse, Königsberg (Pr.) erbeten. 


Gummmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabr ik 
Leopold Sehüssler, Berlin S W., Anhaltstr.5 A 
2 Preisliste gratis und franko, 


Centralhallen. 


Nur noch einige Tage: 


Littke Carlsen. 


ſowie sämmtliche Künſtler. 
Jeden Abend großer Lacherfolg des Ballets 


Das Penſionat. 


Bons gültig. Familienbillets im Bureau. 


Bellevue- Theater. 
So} Gharleys Tante. 


Lord Faugourt Vabberlen — Dir. E. Schirmer. 
0 Nachmittag (Kleine Preiſe, Parquet 50 Pf.) 


Der Stabstrompeter. 


Stadt-Theater. 


A samnta Lueia. 


Oper von Tasca. 


Vorher: Militärfromm. 


Sonnabend (Kleine Preiſe): 


Die Jungfrau von Orleans. 
Thalia- Theater. 


Freitag 


Frische Gänsegrieben 
offerirt 
Louis Sternberg, woimartt. 


nur kleine Federn 


tell 


sämmtlicher 342% Gewinne, darunter 3% Haupttreffer der 


- Grossen Pommerschen $Silber- Lotterie 
6 Kleine Domstr. 6. 


zz Täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Eintritt Jedermann frei! 


Sup“ Die Ziehung findet bestimmt am 11. und 18. November cr. statt. REN 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., 28 Stück für 25 Mk. 


(Porto und Liste 20 . extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Fach 


billigſten Preiſen. 


Kram Bold, 


Kinderwagen 


in neueſten Muſtern, Reife, Waſch⸗, Markt⸗ 
koörbe, Korbmöbel, auch nach dem Muſter, wie 
. dieſelben für die Kaiſerliche Nacht Hohenzollern 


efertigt habe, ſowie ſämmtliche in mein 
ſchlagenden Artikel empfiehlt zu den 


Korbmachermeiſter, 
Schuhſtr. 26, Ecke Fuhrſtr. 
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Schwanen-Gäuſefedern, 


a Pfd. 2 Mk., hat abzulaſſen 2 
_ Krohn, Lehrer, Neu-Rüduitz (Oderbrud,) 


Friedrichſtr. 9, Hh. p., 


eine bequeme geräumige Wohnung von 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 26. Oktober 1893. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt it, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 

Ohne Garantie.) 


und Daunen, 8 0 154 86 95 62 
97 510 620 22068 8 = 503 — 41 
5 56 753. 906 85 390 537 65 605 4 2 
2 224160 87 99 225 726 88 (15 

10130 83 341 01243 95 446 580 (1500) 625 288000 144 340 404 14 551 8 15 
703 62 846 402211 85 327 89 442 611 (500) 961 
(1500) 203274 842 917 98 104032 263 (1500) 2. Nachmittags⸗Ziehang. 
86 470 88 929 105426 53 84 762 (3000) 90 869 733 61 79 (500) 


* 1 55 C. 85 943 (500) 222059 141 87 (3000) 91 257 66 500 
70 82 96 98011 256 300 18 55 (300) 454 86 95 7 71 86 94 754 919 222178 (3000) 91 359 
223038 186 301 34 485 580 679 (3000) 
926 (500) 62 888019 


92 183081 89 166 (500) 274 360 562 784 4 
18276 830 (500) 56 441 506 22 57 653 810 
f 126 216 364 (300) 73 601 75 
14500) 970 884002 92 103 59 200 309 58 55 
82% 89 567 707 61 80 877 911 73 482325 (300) 
547 95 672 747 94 816 488397 537 653 60 782 
800 908 189203 48 513 70 675 
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Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem- 
ber 1893 zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Junge Leute, die das Muſikfach erlernen 
wollen, finden ohne Lehrgeld und guter 
Penſion freundliche Anfnahme bei 

E. Ernemann, Muſikdir., Uſedom. 
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me Relehenllacher 


Flanell-Fabrik 


sucht für die Provinz Pommern u. 
beide Weeklenburg einen tüchtigen 


Vertreter, 


welcher bei den besseren Detallieu- 
ren gut eingeführt ist. Geil. Offerten 
unt. IH. 45 an Hoansenstein e Vogler, 
A.-G., Reichenbach i. V., erbeten. 
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